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E. L. Berlin, 2. Mai. jiglich Calindero's zu thun habe. Befragt be⸗ 


einen Funken von Verſtänduiß hat und wenn er Steuer entfallenden Gemeindeſteuerzuſchläge nicht, Der Antrag Zedlitz wird angenommen und m 


Deutſcher Reichstag. züglich der Beweiſe für die behauptete Beſtechung noch einen Funken von Ehrgefühl beſitzt, dann zur Anrechnung kommen ſollen, geſtrichen. mit demſelben der § 75. 3 Be 

87. Sitzung vom 2. Mai. von Journaliſten durch Herrn Miquel, mußte wird er die ſchweren Beſchuldigungm, die er hier Ein Antrag des Grafen v. Hompeſch auf § Ta legt den Kreiſen das Recht bei, Hunde e 

Präſident v. Levebo w eröffnet die Sitzung Herr Plack ferner zugeben: in den „übergebenen“ ausgeſprochen hat, heute hier zurücknehmen. (Leb Annahme des Wahlgeſetzes unverändert nach den ſteuer zu erheben. 

um 1 Uhr. AAttenſtücken finde ſich darüber nichts vor, die Be⸗ hafter Beifall.) Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes findet nicht Abg. Dr. Meyer⸗Berlin (irſ.) hält dieſen, | 


Nachtragsetat pro 1892—93, ebenſo in der noch neuen Aktenſtücke. Alſo, meine Herren, trotz der vorgebrachten Sachen hätten doch eine große innere Nachdem der Berichteritatter Graf von vollſtändig verfehlt. In der Stadt ſei der Hund 
rückſtändigen Geſammtabſtimmung das Wucher⸗ ausdrücklichen Verſicherung des Herrn Ahlwardt, Wahrſcheinlichkeit. Behauptungen von geringerer Klinckowſtröm dic Beſchlüſſe der Kommiſſion läſtig und feine Beſteuerung gerechtfertigt. Auf 
geſetz werden definitiv, in dritter Leſung, ange- er habe alles Material der Kommiſſion über⸗ Wahrjcheinlichkeit würden täglich hier im ur begründet, bemängelt Graf v. Francken⸗ dem Lande aber der Hund unentbehrkich und 
nommen. geben, ſtellte ſich heraus, daß das doch nicht der Hauſe ausgeſprochen. Uebrigens habe er von berg die Vorlage des Wahlgeſetzes, welches auf ſeine Beſtenerung eine ſchwere Laſt für den 

Es folgt die Berathung des Antrages Ahl: Fall war. Das Ulrtheil darüber überlaſſe ich dem einer weitergehenden Beweisführung durch Akten der Steuerreform bernhe, die noch nicht abge⸗ Beſitzer. Bi 
wardt. Berichterſtatter iſt hinsichtlich der auf Haufe! (Beifall.) Von ſelbſt richtet ſich wohl) überhaupt nichts geſagt. (Stürmiſches Gelächter.) ſchloſſen, deren Abſchluß noch nicht einmal ge. Die Abgg. von Waldow (kom) und 
den Reichs⸗Invalidenfonds bezüglichen Anſchuldi⸗ auch die Aeußerung des Herrn Ahlwardt in der Redner geht unter zunehmender Unruhe des ſichert ſei. Man habe deshalb durchaus keine Schlabitz (frk.) treten für den Paragraph ein; 
gungen der Abg. v. Cuny, binſichtlich des einen Vollsverſammlung, „in der Kommiſſion Hauſes detaillirt auf die Beſtände des Invaliden, Veraulaſſung, ſich mit dem Wahlgeſctz zu über⸗ derſelbe ſei nothwendig, um das Ueberhandnehmen nl 


8 „ | 

Das Gefe betr. die Erſatzvertheilung, der weiſe hierfür befänden ſich vielmehr in einem Abg, Ahlwardt führt aus, die von ihm ausreichende Unterſtützung. von der Kommiſſion eingefügten Paragraphen fr | 
| 

| 


übrigen Theile der Anſchuldigungen der Abg. ſeien ihm feine Akten in Unordnung gebracht | Feſtungsbau⸗ und Reichstagsbau⸗Fonds ein. Um ſtürzen. Das Wahlgeſetz ſei das Ergebuiß eines der Hunde auf dem Lande zu verhüten. Bei | 
Porſch. worden“. Redner ſtellt weiter feſt, daß alle Akten das Weſen der Dinge zu verſtehen, müſſe man Kompromiſſes, den er für ein großes Unglück und Der § 75a wird angenommen; ebenſo der Ei | 
Die Kommiſſion beantragt: der Reichstag Ahlwardts nicht Originale, ſondern nur Abjchrifs| ich die Bahnen einmal genauer anſehen. (Schallen⸗ für einen Fehler halte. Er bitte deshalb um Reſt der Vorlage ohne weſentliche Debatte. ei | 

wolle beſchließen: 1. nachdem die Kommiſſion er⸗ ten waren. In dieſer einen Abſchrift war ein des Gelächter.) Er könne nicht alle vornehmen, Ablehnung der Vorlage und es bei dem jetzt Abg. Bohtz (konſ.) beantragt, die Bezeich⸗ er 
klärt hat, daß der Inhalt der von dem Abg. Ahle Name ausradirt, und zwar der Name Meißner. wolle aber auf die Bahn Hannover⸗Altenbeken geltenden Recht zu belaſſen. nung „Kommunalabgaben⸗Geſetz“ zu ändern in 1 | 
wardt dem Reichstage übergebenen Akten und Als wir Herrn Ahlwardt fragten, woher folche eingehen. Die Kommiſſion von 1874 babe ſich die Frhr. v. Stumm führt aus, daß es ſich „Gemeindeabgaben⸗Geſetz“. Be: | 
Druckſchriften die durch den genannten Abgeord- Ausradirungen kämen, ſtellte ſich heraus, daß pommerſche Zentralbahn und Nordbahn genauer auch bei dieſem Geſetze um den Kampf der ſtaats⸗ Miniſter Dr. Miquel und die Abgg. D. 1 | 
neten in den Sitzungen des Reichstages vom der Abſchreiber verwundert darüber geweſen | angejehen, aber die Hannover⸗Altenbeker Bahn erhaltenden Elemente gegen die Sozialdemokratie Sattler und Dr. Bachem bekämpfen dieſen 1 
18., 21. und 22. März und 25. April d. J. war, wie wohl der Name Meißner unter nicht. Hätte der preußiſche Staat nicht zuge- handele und daß das Herrenhaus ſehr ſelten Ge⸗ Antrag. Be 

gegen frühere und jetzige Mitglieder des Reichs⸗ das Aktenſtück kam und den Namen griffen und die Bahn angekauft, jo wäre der In⸗ legenheit habe, in dieſem Kampfe ſeine Stimme) Der Antrag Bohtz wird abgelehnt. = 

g tages und des Bundesrathes erhobenen Anſchul⸗ ausradiren zu müſſen geglaubt hatte. Und Herr validenfonds in die größte Verlegenheit gekommen. zu erheben. Deshalb ſei es auch verpflichtet, in Damit iſt die zweite Leſung der Vorlage * 

| digungen nicht rechtfertigt — den Antrag Ahl⸗ Ahlwardt ſelber hatte ebenfalls den Prokuriſten Der Volkswohlſtand ſei in unerhörteſter Weiſe den wenigen Fällen, wo ſich die Gelegenheit dar⸗ beendet. N 
wardt für erledigt zu erklären; 2. über eine der Meißner mit dem Boten Meißner verwechſelt und durch ſolche Vorkommniſſe geſchädigt worden. biete, feſt und entſchieden Stellung gegen die So⸗ Es folgt die zweite Leſuug der Selundärbahnn 
Kommiſſion überwieſene Petition der Wittwe hat ſich die Unterſchrift Meißner dadurch erklärt, Präſident v. Levetzow erſucht den Redner, zialdemokratie zu nehmen. Hier handele es ſich Vorlage. 1 
Hiebſch und des H. Wagenbret um Hinausſchie⸗ daß der Bote Meißner „in Abweſenheit des Di- zur Sache zu kommen. Was wolle derſelbe denn nicht um Begünſtigung der Plutokratie, es han⸗ Die einzelnen Poſitionen der Vorlage werden 
bung des Beſchluſſes der Kommiſſion — zur rektors Miquel die Sache beglaubigt habe.“ mit ſeinen Ausführungen beweiſen? dele ſich um den Schutz des Beſitzes, der noch debattelos genehmigt. 1 
Tagesordnung überzugehen. (Stürmiſche Heiterkeit.) Es iſt das ein Beleg Abg. Ahlwardt: Ich will beweiſen, daß immer den feſteſten Damm gebildet habe gegen Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 1 

Abg. v. CTuny: Ich will von vornherein für das Verſtändniß, welches Herr Ahlwardt für der Invalidenfonds ohne Eintreten des preußiſchen die Umſturzbeſtrebungen der Sozialdemokratie. Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. R © | 

bemerken, daß hier nicht nur der Invalidenfonds den Geſchäftsbetrieb in Bankgeſchäften hat. Im Staates ſchwere Verluſte erlitten hätte. Ju wie weit die Vorlage dieſen Beſtrebungen Tagesordnung: Kleine Vorlagen (Lex Adickes f 
in Betracht kommt, ſondern auch der Reichstags⸗ Uebrigen fehlen unter den ſog. Aftenftücten über Präſident v. Pevetzow: Es handelt ſich Vorſchub leiſte, laſſe ſich ſchwer feſtſtell u, allein u. A.). W 
bau- und der Feſtungsbaufonds. Akten hat Herr haupt die Unterſ e nirgends iſt eine ſolche hier nur um die Akten. N . die Verſchiebungen, welche der Entwurf herbei . — = N 
Ahlwardt überhaupt nicht übergeben, ſondern nur des Herrn Miquel zu finden. Herrn Ahlwardts Abg. Ahlwardt fährt nunmehr fert „ Die führen werde, laſſen dies befürchten. Er könne BETTER Fr Mi 
2 aus den 70er Jahren, deren Inhalt ehrliches Verfahren kennzeichnet es ſo recht, daß Akten ſeien theils Originale, theils Abſchriſten, deshalb nur rathen, die Vorſchläge der Kemmiſſion Deutſchland. ar 
alſo als etwas Neues überhaupt nicht betrachtet er glanbte, der Kommiſſion ſolche Abſchriften für welche auch die Originale zur Stelle wären. anzunehmen, das Haus werde ſich dadurch um Berlin, 2. Mai. Zur Stellung des 


werden kann. Ich lege darauf beſonderes Gewicht, ohne Unterſchrift und Beglaubigung als Beweis Die Abſchriften bewieſen auch, was ſie beweiſen das Vaterland verdient machen. Zentrums ſchreibt die „Germania“ heute: Wat 
weil man vielleicht im Auslande meinen könnte, gegen Herrn Miquel vorlegen zu dürfen; er ſollten. (Gelächter.) Redner geht jetzt ausführ⸗ Miniſterpräſident Führe weiſt 1 angeht, je ia deren Mit 4 
es baudle ſich nach Art der Panama-Affaire um dachte wohl, die Kommiſſion würde überſehen, lich auf die Zuſtände bei den rumäniſchen Eiſen⸗ den vom Vorreduer erhobenen Vorwurf, daß die glieder auch im Lande vollſtändig ruhig bleiben 
tracud welche neue Enthüllungen. Redner ſtellt nach der Echtheit der Akten zu fragen. Die gan⸗ bahnen ein. (Präſident v. Levetzow ermahnt Regierung der Sozialdemokratie nicht energiſch ge⸗ Für die Regierungsvorlage iſt kein Menſch in deen 
nunmehr nochmals die Ahlwardt'ſchen Beſchul⸗ zen Akten beweiſen nichts. Und das eine einzige ihn nochmals, auf die Akten ſelbſt einzugehen.) ung entgegentrete, eutſchieden zurück und ſpricht Zentrumsfraktion, für das Huene ſche Kompromi — 
digungen: Verhandlungen der Regierung hinter Original Attenſtück, welches Herr Ahlwardt vor Beſtechungen der Wiener Preſſe ſeien vor⸗ ſein Erſtaunen über die Behauptung des Vor⸗ wenn es offiziell formulirt würde — bis jetzt 10 Hi 
1 den Konliſſen mit Bankhäuſer über den Inbaliden⸗ Oſtern überreicht hat, iſt durch das, was er nach gekommen durch die Diekonto G. ſellſchaft. redners aus, daß der vorliegende Entwurf der weder die Fraktion noch der Reichstag damit be⸗ 
N ſonds — genau feſt. Die beiden Denlſchriften, Oftern uns übergab, in keiner Weiſe illuſtrirt Die von dem Referenten Herrn Porſch ver- Sozialdemolratie Vorſchub leiſte. Es komme der faßt — können höchſtens fo viele Mitglieder der 
N die eine im Abdruck aus der „Deulſchen Landes⸗ worden. Dabei hat Herr Ahlwardt nicht einmal leſene Notiz in den Wiener Bläftern ſei nicht Regierung vielmehr grade darauf an, die Fun- Fraktion in Betracht, daß die Finger — wir 
5 zeitung”, die andere von M. A. Niendorf, eine gewußt, daß das eine Original ſchon vor Oſtern harmlos und objektiv geweſen, ſondern habe viel? damente zu erhalten, welche geeignet ſeien, bitten das wörtlich zu nehmen — zur Abzählung Er: 
1 ron. \ ö 6 er der Sozialdemokratie einen Damm entgegen zu ausreichen würden. Heute Abend hält die Fraltin 
| dem nvalidenfonds überhaupt nicht. Eine Stelle ihn bezeichnend. Zum Theil machen die „Akten Die Beſtechungen habe er alſe nachgewieſen (Ge ſetzen. Die Angriffe, die gegen die Be Sitzung über die Militärvorlage. Käme dann 
6 in der Mever'ſchen Broſchüre, welche Ahlwardt des Herrn noch dazu den Eindruck (Redner hebt lächter), ebenſo die Wucherzinſen welche die Dis ic lüſſe des Abgeordnetenhauſes erhoben ſeien, das Hnene⸗dompromiß vor, fo würde ſich jenes 
5 wahrſcheinlich gemeint habe, ſtelle die Sache ganz eine Anzahl Brochüren in die Höhe zum Be⸗ kontogeſellſchaft von den rumäniſchen Bahnen ſich könne er uur als berechtigt anerkennen und Reſultat ergeben. Wayrſcheinlich tritt es an die 


* e 
7 


* anders dar, als dies ſeitens Ahlwardts geſchehen weis), als habe noch niemals Jemand einen habe zahlen laſſen. Die Alten ſeien in der empfehle er deshalb in erſter Linie die Annahme Fraktion aber gar nicht heran, weil deren Stimm 
1 ſei. N. Meyer habe gemeint, der Juvalidenfonds Einblick in fie genommen, die Akten find Kommiſſion ganz in Unordnung auseinanderge⸗ des vom Oberbürgerweiſter Becker geſtellten Au mung aus den Frakionsſitzungen der vergangenen 1 
J t N 8 id wem — „Porſch trags auf Wiederherſtellung des 81 der Regierungs- Woche bekannt iſt. Es würden dann nur noch 
doderſelben Papiere abzunehmen, wogegen Ahlwardt nung. Nicht bewieſen iſt u. A. auch, daß die ſage, daß das in der Lommiſſion nicht ge- vorlage, in keinem Falle aber könne er rathen, die Redner der Fraktion für die Plenarberathung 
E behauptet habe, die 1 hinter den Dis eſellſchaft der rumäniſchen Eiſenbahn⸗ ſchehen ſei, jo — müſſe das aber vorher ges dem Beſchluſſe des Abgeorduetenhauſes bezüglich beſtimmt werden und dergleichen. Ne 
Kouliſſen hätten darauf abgezielt, den Fonds Geſellſchaft für die ihr gewährte e DE In ſein. 6 = der Maximalgrenze von 2000 Mark zuzuſtimmen. Das Zentrum wird hente Abend über die 
| 5 1 hal er Vor. Präſident von Levetzow: Die Akten find | Graf v. Schlieben plaidirt für Wieder⸗ Militärvorlage nochmals berathen. 1 
alſo nichts vou den Ablwardt'ſchen Behauptungen wurf, den Herr Ahlwardt in dieſer Beziehung jederzeit auf das allerforgfältigſte überwacht wor⸗ herſtellung der Regierungsvorlage, indem er den Der Fübrer des Zentrums, Freiherr von 


. er em Ber 5 ichert wird, 
N Auch in der wurf der Bewucherung und des Verſchweigens habe mit vollem Bedacht dafür Sorge ge“ geordnetenhanſe abgeſchloſſenen Kompromiß bedauert. den Eutſchluß Meibes baben, in Zukunft dit 


be, 4 — on Schwer in g 
5 0 weren bedauer 


| 
chen Sr Abg. Ablwardt erklärt ſodann, da ber Komm n ee | I 
e ie von dem Reihe pon ſchwe edar ; mern 25 25 te er auf den 6 ſei. 0 u zu verz a 55 | 
ihren Verth an Has Ki 2 e ale fünf u Calinderos als Beweis. J ebener ile das beſtehende Wahlrecht, welches auf falſchen & verlautet in kolonialen Kreiſen, daß den * ji 
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Be i ihn mit Be⸗ Prinzipien beruhe, längſt verurtheilt, denn a 0 8 
Mitte der 70er Jahre vom rg geprüft erg ea 15 die } = der dauern furldk (Stfemiſches Guter) 8 2 eines der Een En G, die 2 es 5 = — = | 
Bea ar Sm di Ana kn e 13 Be a Le ne u meh, O6 „Br Sit, Shen an 
Geldern in verſchiedenen nicht Nee irten des Dem Miquel in bei Gehlſen Prozeß iſt auch aurde babe von perjöulichem, moralifchen Gfel ger bie ene ne l dena daß Ebichge pre IR bei der Prost ber , 


a er Elupfang des Präſi⸗ = 
| Ablwardt habe beſouders den Ankauf der Ham Vorwurf Ahlwardts gegen den Herrn Finanz⸗ A der Uebermacht wegen ſollte mau doch definitiven Reform des Wahlgeſetzes weiter zu denten Cleveland in ihr ae ſich zu einer 


Ich muß zunächſt den Thatbeſtand der Anſchuldi⸗ tie“ des Aktieniſtempels ſeitens der rumänischen das gern zu. Aber — in den Hauptpunkten wird die General⸗Diskuſſion geſchloſſen. Stimmen abgegeben. Von denſelben entfielen auf 4 | 


> feſtſtell ; — g N ie: einer Anſchuldigungen habe er ſich nicht geirrt. n der Spezialberathung wird alsdann der den Kandidaten des Zentrums, Nentier Otto | 
N alichen er ee ae 2% e ad en © ae m —— fortſetzen; bes . ſeinen Geſetzeutwurf nach unerheblicher Diekuſſion unter Rings zu Königswinter 496 Stimmen, auf Obere 2 
dein Wortlante nach tiebergebenb, und erinnert haupt nichts mehr mit der Sache zu thun unt, Wählern ſchuldig und den prodüktiven Streifen. Ablehnung der dazu n Omi nne zn h ar ale 1 
E dabei u. A. daran, daß nach Angabe Ahlwardts Herr Ahlwardt hat dabei nicht einmal feine eige⸗ Präſident v. Levetzow: Die Diskuſſion nach den Vorſchlägen der Kommiſſion eee Gn eg 2. 58 Tun 
| fein Beweismaterial ſich auch über 2 Zentner be⸗ nen Akten richtig veritanden, Aus dem Briefe, It geſchloſſen, denn es hat ſich Niemand weiter nommen. de Han men. Der Erſtgenannte iſt ſomit gewählt. x 
| laufen ſollte, ein Gewicht, welches von den vor⸗ den Herr Ahlwardt zum Beweiſe vorlegt, daß zum Worte gemeldet. (Lebhaſter Beifall.) He Sion Mittwoch 12 Uhr Oeſterreich⸗Ungarn. 2 
. gelegten Akten nicht entfernt erreicht werde. Nach Herr Miquel damals die Berliner Preſſe „bear: Referent v. Cu nt ſtellt nochmals feſt, daß zo d Gef „Eutwurf betr. da Wien, 2. Mai. Außer der amtlichen 
0 8 ber Alben 2. — — nt beitet“ habe, geht abſolut 1 115 fille in We 5 äußerſt ſorg⸗ Ruhegehalt der Woitsſchulſchrer, Petlionen. 5 „Wiener Zig.“ und dem garten find heute 7 | 
* elne Anſchuldigung, daß das Volk um hunderte wenig aus dem Umſtande, daß fi) 2 Poſten : f Schluß 4 Uhr. £ ier, ſowie in Graz leine Blätter erſchienen. | 
i von Millionen „betrogen“ worden ſei, ; N a 1 ; 9 Referent Porſch weit noch den Vorwurf 2 „ ſow : j | 
innert, dee marke e er ae 100 Teck Mar in en Auen enden dun nen Funde fe luer Ade ae Deren n Moien, 2. Mai. Der ehemalige irn 
1 Referent und Bebel als Kerreferent hätten Daß mit 200 Thalern eine jo große Aufgabe ger Ablwerdt er eg 3 Er 2 8 Abl Abgeordnetenhaus. zen Mähren, e ene | 
5 auer, Sent, cee e e e as A ah he ER EN FEN — 2 abe fer 2% feinen Akten 0 Bro⸗ Stockwerke ſeines Wohngebändes und verletzte 


genau geprüft, ſchließlich, auch unter In⸗ annehmen zu können. Auch die Wiener Preſſe wardt ſel 8 A Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung ährli iv wi 2 

irt A { ö icht ſich lebensgefährlich. Als Motiv wird Furcht 

e an eins renn DEE, SURRUERE DEES De Bene dern made agen leg ole vn re Leſung des Kommunalſteuergeſetzes r Wien, achat Gen in a ; 
! . 4 0 8 Ei . e Ko en, 2. ai. eſtern 

| inhalt der Alten eingebe, ſo führt Redner fort, mals mit einem Inserat zugleich nur eine ganz nen Behauptungen Ablwardts unter Eingehen auf ird fortgesetzt und zwar mit der geſtern abge- gechiche Theatergeſellſchaft ihre Vorſtellungen im 


73. Sitzung vom 2. Mai, heute in felbſtmöͤrderiſcher Abſicht aus dem dritten 
5 5 1 
muß ich noch eine Anſchuldigung Ahlwards von objektive redaktionelle Notiz über die rumäniſche Einzekheiten entgegen. brochenen Debatte über den $ 75, welcher von den Joſefſtädter Theater. Während der Aufführung 7 | 
| 
| 


: zen, daß nämlich i ! g Di ion der Kommiſſion wird nun . Er b F 
JJJJJ% . . ,, (srmlen Kg dt meh Suflnnng 
Anihuloiqungen richteten. Auf ausdrückliches Be⸗ präſident in Rumänien ſich bei Herrn Miquel für zwiſchen entfernt. Gübersdorf (konſ.) will diejenige Kreisſteuer an- Pfeifen, er? Be Borftellung unterbrochen 

fragen in. der Kommiſſion habe Ahlwardt erllärt: Zuwendungen bedankt und weitere erhoben habe, Nac Een Nec 12 U gerechnet wiſſen, welche ein Betriebsbeſitzer in werden mußte. Nachdem über AL Verhaftungen 8 | 
JJ le von Bien aacdäem Sem, Sue Anyanemtune SALE + Berg, ame Kemmer Sr egten Da, Wien ereimmer ware sm, am mus te 
Strohmännern in Generalverſammlungen“ ge- 70er Jahren aber gab es gar keinen Senats⸗ Lesung, luß 6 u Ein Antrag v. Zedlitz (ict) will zulaſſen ube geſpielt wer 11 
6 ielt hätten im Auge gehabt. Bezüglich Bennig⸗ präſident Calindero in Rumänien. Auch ſchreibt = = aß 6 uhr. daß zur Ausführung der Steuerbeſtimmungen Schweiz. u 


- die erforderlichen Beſchlüſſe der zuſtändigen Des Bern, 2. Mai. Die ſchweizeriſche Tages⸗ . 
E. L. Berlin, 2. Mai. hörden bereits innerhalb eines Jahres vor dem preſſe der verſchiedenſten politiſchen Richtungen 2 


der „Aktenſtücke“ aus, fo daß bei Prüfung der den Brief in der Kommiſſion als Beweisſtück Preußiſcher Landtag. 5 r —— e l W a E 

Akten nur Miquel, Munckel, Horwitz in Betracht zurückgezogen. In einem am Sonnabend Herrenhaus. ir en > x . luelen (Vierwaldſtätter See), 2. Mat. a 
ohr 9 8 2 2 +4 . . 1 — „ . 

blieben. Aber die beiden letzteren ns hätten hier eingegangenen Schreiben des Herrn Calindero 13. Sitzung vom 2. Mai Die Abgg. Herold (Zu), Frhr. v. Zed⸗ Ihre Majeftäten der Kaifer Wilhelm und bie 


d 
höchſtens als Gegner der rumäniſchen Aktien⸗ proteſtirt dieſer gegen die grande infamie und Präſident Fürſt Stolberg eröffnet die (ig (frk), v. Jagow (tonf.) und v. Rich 


in Beben asc ae Ve n Di 1 
Tubtdum geſchädigt fein ſoll, in den 70er (folgt der Eingangs erwähnte Antrag der Kom- Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes in zwei Punkten weite des Antrages v. Richthofen nicht ülberſchen, zur Negrüßung erſchi — 1 
Jahren ſpielten Es bleibt mithin nur übrig, Kein M. H. in der Kommiſſion it ja wohl ab nn Sie bat 1 im $ 1 die vom doch ſcheine derſelbe weſentlich nur redaktionelle den mit Teppichen geſchmückten Dampfer „Stadt 


aus 1881, während die Vorgänge bei der rumä⸗ in e Sprache.) Nach alledem hat die Wahlgeſetz. Miniſter Dr. Miquel hält den Antrag Be, Gleich nach der Begrüßung begaben 


Herrn Miniſter Miquel richtet. ſchuldigungen des Herrn Ahlwardt noch ausdrück, Herſtellung der drei Wählerabtheilungen abgeändert ſein, wenn die Kommiſſion nach Beendigung der mit Blumen reich dekorirt war. Der Dampfer 


Auch hierüber hat die Kommiſſion die Akten ſorg⸗ lich nach ihrem wahren Werthe qualifiziven ſolle. und beſchloſſen, daß die Eintheilung der Art ge⸗ zweiten Leſung zuſammentreten würde und die „Italia“ nahm das Gefolge und die Stadtmuſit N 
lb geprüft, Alten, von denen ja Herr Ablwarbt Die Kommiſſion 105 davon Wotan genommen, ſchehe, 57 15 jede Abtheilung ein Drittheif der nöthigen redaktionellen Aenderungen formulirte und von Luzern auf. 8 
men iſt, durch einen gewiſſen Meißner, der die finden, welche die Schranken, welche die Ordnung Die Kommiſſion hat ferner die vom Ab⸗ 3. Sehr. v. Huwene (Zt.) erklärt, daß ſtiten des Kaiſers und der Kaſſerin über, der 


. rdt hat auf Befragen durch den Miniſter ſprechen, zu finden. Herr Ahlwardt hat geſagt: g. der t. 5 — 
de dice in ü 5 der gerri ief könne von 2000 atseinkomm Der Abg. v. Richthofen zieht hierauf ſeinen e 
N ia N müſſen, daß erriſſene Brief Verleumdung liege u a. 1 — 5 . en dune . Rich / öchſten Herrſchaſten jubı 


5 Zeriſſenen Briefe aus dem Papierkorb herausholte. dieſes Hauſes ſetzt und welche feiner Würde ent» ——.— beſchloſſene Beſtimmung, wonach dieſe Abſicht bei den Mitgliedern der Kommiſſion . er ra prächtigem Wetter 2 En >| 
was mit ſeiner uptung bes ſtens irren. Nun, 


wdr, geſagt hat, wie er in deren Beſitz gekom- weil es nicht möglich iſt, die Qualifikation zu 1 ber, Struerbeäge aller umi für Die er dem Haufe vorlegte. T. Dee See Me 
| | 

| 

| 


DEE wer 2 7 a — * 
blick auf das feſtlich geſchmückte in Sonnenſtrahlen Schweden und Norwegen. der Wohnungsdrieftaſten 
glänzeude Luzern war ein unbeſchreiblich Bee Stockholm, 29. April. Ueber den kürzlich 
Bei dem Nahen der kaiſerlichen Schiffe erſchallte von der ruſſiſchen Regierung geſaßten Plan, 


Kanonendonner von den Höhen von Luzern. Am 
Ufer harrte eine nach vielen Tauſenden zählende 
Menſchenmenge, welche bei dem Eintreffen des 
Kaiſerſchiffes „Stadt Luzern“ vor dem Schweizer 
Hof in brauſende Hochrufe ausbrach. Die Muſik ruſſiſchen Marineminiſter zu Rathe gezogen wor⸗ 
kapelle ſpielte die preußiſche Nationalhymne, kleine den war, in der hieſigen anthropologiſch⸗geogra⸗ 
Mädchen in den Landestrachten überreichten Ihren phiſchen Geſellſchaft intereſſante Mittheilungen ge⸗ 
Mojeftäten Blumeuſträuße. Der Bundespräſident macht. Nordenſkiöld erinnerte zunächſt an die 
Schenk und die Bundesräthe Frey und Lachenal in Angriff genommenen Arbeiten zu der großen 
gingen den Mafeftäten entgegen: die beiderſeitige Eiſenbahn, welche die ungeheuren Landſtrecke 
Begrüßung war ſehr herzlich. Unter den Klängen Sibiriens in deſſen ſüdlichem Theile vom Ura 
der Muſik wurden die Majeſtäten, gefolgt von den bis Wladiwoſtock am Stillen Ozean durchſchnei⸗ 
Bundesräthen, über die teppichbefegte Straße durch den foll. Dieſe Eiſenbahnarbeiten beabſichtigt - eines Hauf 
das Militärſpalier in den Schweizer Hof geleitet. man ſoviel wie möglich zu beſchleunigen und zu von Wohnungsbrieflaſten Sorge zu tragen: £ 
Im Gefolge der Bundesräthe befand ſich auch der dieſem Zwecke muß daher der Bau gleichzeitig an an der Zeit vom 23. bis 29. April find 
Schweizer Geſandte in Berlin Oberſt Roth. Se. mehreren Stellen begonnen werden. Das Bau- bierſelbſt 20 männliche und 28 weibliche, in 
Najeſtät der Kaiſer trug die große Generals⸗ material muß ſomit an die betr. Stellen gebracht Summa 57 Perſouen polizeilich als verſtorben 
uniform. 8 werden, und dies kann nicht anders als mittels gemeldet, Fe zus unter 5 und 18 
Luzern, 2. Mai. Der von dem Bundes- Träger erfolgen, ſofern das Material nicht etwa Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
peäfiventen bei dem heute zu Ehren Ihrer Maje⸗ an die Mündung des einen oder anderen der ſtarben 6 an Entzündung des Bruſtſells, der 
ſtäten des deutſchen Kaiſers und der Kaiſerin ver⸗ großen ſibiriſchen Ströme geſchafft werden kann. Luftröhre und SR 5 an Lebeneſchwäche, 3 
anſtalteten Dejeuner ansgebrachte Toaft lautet: Der Transport durch Träger iſt natürlich unge an Krämpfen, 2 an Durchfall, 2 an Diphtheritis, 
„Ew. kaſſerliche Majeſtäten haben der Schweiz mein koſtſpielig und beſchwerlich, weshalb die je 1 an Scharlach, Reſe, Grippe, Schwindſucht, 
die hohe Ehre erwieſen, ſie zu beſuchen und dem ruffiſche Regierung ihre Aufmerkſamkeit auf den organiſcher S Jan entzündlicher und 1 
ſchweizeriſchen Bundesrathe damit die willkommene nördlichen Seeweg gelenkt hat. Kann man einen an chroniſcher Kran e Dan den Erwachſe⸗ 
Gel geuheit gegeben. Ew. Maleſtäten verſonlich zu ſolchen eröffnen, dann bieten im Innern des Lan⸗ nen, ſtarben 6 an Entzündung des Bruſtſells, 
begrüßen und Ihnen die Gefühle ehrfurchtsvoller des die im allgemeinen ſchiffbaren Ströme be- der Luftröhre und ag 8 3 
Hochachtung und Verehrung auszusprechen, von aueme Verkehrwege, die außerdem durch Kanal⸗ G au Seen; tet organiſchen Herzkrank⸗ 
denen er durchdrungen iſt. Die Schweiz freut verbindungen zwiſchen den nahe nebeneinder⸗ heiten, > an 9 dunkbeiten, je an Diphtheritis, 
ſich einmüthig diefes für fie bedeutungsvollen laufenden Nebenflüſſen ausgedehnt werden können. Wochenbettfie 55 * a Roſe, Grippe, 
Tages und erblickt in dieſer freundlichſt gebotenen Der ruſſiſche Marineminiſter hatte nun den Auf- Schlagfluß, Gehirnkrankheit 
perſönlichen Begegnung gern eine beſondere Be frag erhalten, in dieſem Jahre einen Verſuch 1 get 1 een 
krüftigung der guten Beziehungen, welche zwiſchen wärts nach der Jeniſſeimündung hin zu machen, „ „ In rn me, en > 
dem mächtigen deutſchen Reiche und der ſchweize zu welchem Zwecke ein großes und gutes Hau⸗ S 2 wurg 5 5 yt gegen ben Ar — — ich 
riſchen Cidgenoſſenſchaft beſtehen. Das Schwefzer⸗ delsſahrzeng, das außer feinem eigenen Kohlenvor⸗ Wilhelm = 2 — . Sm . 8 
voll und ſeine Behörden, wiewohl entſchloſſen, rath eine Fracht von mindeſtens 1000 Tons ein⸗ am J. Juli sache = dem hiengen © ei 
unter allen Umſtänden und mit allen Kräften die nehmen kann, ausgerüſtet werden ſoll. Glück in 1 | er ae den Schmie deme Hi 
Freiheit und Unabhängigkeit des Laudes zu ver⸗ dies, dann ſollen im mächten Salve’ mehrere de ph N ine en en 1. 
theivigen, nehmen lebhafteſten Antheil an allen größere Fahrzeuge denſelben Weg machen. Von Ne! a hier 1 an 15 5 ch 
Beſtrebungen. und Thaten, welche darauf Tromsß find bereits zwei Eismeerſchiffer hierher ein eh > et = 57 ne 7 is 
zielen, den Völkern die nuſchätzbaren Wohlthaten nach Stockholm berufen worden, um über die fach 3 8 
des Friedens zu erhalten, und ſchauen veshalb Eisberhältniſſe im Kariſchen Meere während der ſo ber ching der Oeſſe Aicher en B 2 “ 
auch mit, frendigem Vertrauen auf die Haud letzten Jahre Auſſchlüſſe zu geben, und von unter W ler get geh 2 ge 
Ever Majeſtät, in welcher fie einen Hort und Petersburg iſt der ruſſiſche Marinelieutenant a mit 5 re 8 nge be 
Schützer des Friedens verehren. Ich trinke auf Baron Indrenius hierher geſandt worden, um die ern ER Zeit dem N 8 . 
ie Geſundheit und das Wohl Seiner Majeſtät Ausrüſtung des Unternehmens vorzubereiten. Es Neuftettin er Zur Hülfekeiſtung rat 1 ile rent 
ee Kaiſers und Ihrer Majeſtät der wird bt ein Subrjeng ES In Be: 1200 Tons ee dr “ass 55 lb il 5 Nenterung 
ER = gemiethet, das auf der Fahrt nach Rußland von I a Au — 51 
Luzern, 2. Mai. In dem großen Leſeſaale 3 in England beſtellten Schiffen begleitet i . Be ee Han 


zwiſchen dem Atlantiſchen Ozean und dem Jeniſſei Hr delldderke u 
eine Seeverbindung herzuſtellen, hat Prof. Norden; geliefert werden köuncn. 
ſtiöld, der gelegentlich ſeines neulichen Aufenthalts de 


P in dieſ hei m Ar 
in Petersberg in dieſer Angelegenheit. von de perſonals ꝛc. gehen, und daß die dadurch ent⸗ 


ſtehenden Unzuträglichkeiten vermieden 


ſind demnach beſſer gewahrt. 


g ausgedehnten Gebrauch zu machen. 


Ingenienre mit den 


eſſungen 
erbauenden Bahn 


nach Horſt, 


rührt werden: Medewitz, Muddelmow, Parpart, 
Carnitz, Schleffin und Horſt. — Zu der Sitzung 
des Kreisabends am Freitag, den 5. d. M., hat 
Herr Paſtor Römer⸗Renſekow folgenden Vortrag 
zugeſagt: „Was würden die Jeſuiten zur Löſung 
der ſozialen Frage beitragen?“ 


— 2 


des „Schweizer Hofes“ fand die offizielle Be⸗ wird, die in der Mündung des Jeniſſei die Fracht 8 n vr 
wägung und die gepenfeitige Verſtelung Kale des eritern Danpfers übernehmen und waer zungen ee o e Die auf 
— es Sorge ir = Wer Ma den Strom hinauf führen ſollen. Nordentiä | dene dem Landrath des Kreiſes 
„Schweizer Hofs“. Ne einer Majeſtät hat die Hoffnung, daß dies Unternehm on er Sn en J 
dem Kaiſer ſaß rechts der Bundesprüſident Schent, an PR Fein 1 5 ee daß die drr den Geſchäften zugetheilt worden. 
links neben Ihrer Majeſtät der Kaiſerin hatte der Schifffahrt in dieſen nördlichen Gegenden keine gm .. .... 
Bundesrat) Frey Platz genommen. Gegenüber wegs mit ſo vielen Gefahren verbunden ſei, wie 5 
ſaßen der Bundesrath Yachenal, der General Her- man ſich im Allgemeinen vorſtelle. Nach ſeiner Aus den Provinzen. 
zog, der deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen Erinnerung iſt nur ein einziges Fahrzeug im A Greifenberg i. P., 2. Mai. Zu Ehren 
Freiherr Marſchall von Bieberſtein und der lariſchen Meere verloren gegangen. Dagegen ent⸗ des langjährigen Dirigenten des Geſangvereins 
deutſche Geſandte Dr. Buſſe, insgeſammt nahmen ſtänden an den Flußmündungen Schwierigkeiten „Konkordia“, des Lehrers em. Herrn Fenner, 
42 Perſonen an der Tafel theil. Die Stimmung in Folge des Mangels an den nöthigen Ein⸗ hatte der Verein geſtern Abend im Schützenhauſe 
Car eine ſehr auimirte. Der Bundespräſident richtungen zur Empfaugnahme der Waaren eine Feſtlichkeit verauſtaltet, um den Geburtstag 
brachte ebenfalls einen Toaſt auf Ihre Majeſtäten daſelbſt. Dies ſei der Grund geweſen, daß die ihres Dirigenten ni feiern um demſelben ein 
den Kaiſer und die Kaiſerin aus, worauf Seine bisher ausgeſandten Expeditionen in ökonomiſcher werthvolles Geſchenk zu überreichen. — Ein zweiter 
Majeſtät dankte. Die Tafelmufik ſpielte unter Beziehung mißglückt ſind. Bewerber um die Re Frühpredigerſtelle, Herr 
Andern die Quvertüre zum Tell und den Marſch Stockholm, 1. Mai. Der Reichstag ges Kandidat Hübner aus Gartz a. O., hielt hier am 
aue dem Taunhäuſer. Nach der Aufhebung der nehmigte mit 211 gegen 153 Stimmen für den Sonntag feine Probepredigt ab. — Das a 
Taſel hielten Ihre Majeftiten einen Cercle ab. Bau eines neuen Panzerſchiffes 2 868 000 Kronen; Markt belegene Haus der Firma C. L. A. Beihe 
Um 12 Uhr fuhren die Eqnipagen vor dem davon foll eine Million in das Budget für 1894 ging für den Preis von 18 500 Mark an den 
Schweizerhof vor, um die Allerhöchſten Herr⸗ eingeſtellt werden. . Inhaber des darin betriebenen 
ſchaften zum Bal nhof zu bringen. Im erſten N a 805 Su: 8, 
Wagen ſuhren dee Schultheiß von Luzern und > Afrika. RE DER 1 die 
Stadtpräſident, im zweiten Wagen Ihre Maſe⸗ Kairo, 2. Mai. Der Khedive wird dem? der von hier zu 
ſtäten und der Buncespräſident; im Ganzen nächſt eine Reiſe nach Konſtantinopel antreten. 
waren es 13 Wagen, welche von Kavallerie eskor⸗ 
Amerika. 
e bi ) Chicago, 2. Mai. Geſtern Mittag eröffnete 
menge Spalier, welche das Kaiſerpaar unausge⸗ der Präsident Cleveland die Ausſtellung. Nach 


tirt wurden. Vom „Schweizer Hof“ bis zum 
Bahnhof bildete eine dichtgedrängte Menſchen⸗ 


ſetzt ſympathiſch begrüßte; die Majeſtäten erwi⸗ Empfang des Herzogs und x Herzogin 
derten die Grüße fortwährend huldreichſt. Die Veragua begab ſich der Zug zur Tribüne, von 
Verabſchiedung der Majeſtäten am Bahnhof von welcher aus Cleveland eine Anſprache bielt. 
den Bundesräthen war eine ſehr herzliche. Die Punkt 12 Uhr ſetzte der Präſidenk durch Drücken 
ee nach Karlsruhe ohne Auf- auf den Knopf der eleltriſchen Leitung alle Ma⸗ 
enthalt in Baſe 


Vermiſchte Nachrichten. 
Paris, 29. April. Nach amtlichem Aus⸗ 
weis zählt Frankreich jetzt 150 070 Ehepaare, die 
ihre goldene Hochzeit hinter ſich haben. Perſonen 
über 100 Jahre giebt es 209, wovon 145 Frauen 
und 64 Männer, und unter dieſen 16 Inhaber 
der St. Helena⸗Medaille, Soldaten Napoleous l. 
Indeſſen dürften diefe Ziffern zu hoch ſein. Als 
86 bei den damaligen 191 Hundertjährigen 
näher nachgeforſcht wurde, konnte nur bei 80 der 
Nachweis geführt werden, daß ſie wirklich 100 
Jahre alt waren; 49 waren Frauen. An der 


ſchinen der Ausſtellung in Bewegung, was einen 
unendlichen Jubel hervorrief. 


Italien. 8 
Als ein weiteres Pröbchen der aumaßenden a Er 

Sprache, welche die vatikaniſche Preſſe über den Stettiner Nachrichten. 
Kaiſerbeſuch beim Papſt führt, ſei ein Leitartikel Stettin, 3. Mai. Die Bemühungen der 
des Mailänder „Oſſev. Cattolico“ erwähnt. Es Poſtverwaltung, die Poſtſachen den Empfängern 
wird darin der Papſt als Souverän, deſſen Reich mit thunlichſter Beſchleunigung zu beſtellen, wür⸗ 
vom Aufgang bis zum Niedergang reiche und den einen viel größeren Erfolg haben, wenn das 
deſſen Geboten 300 Millionen Menſchen lauſchen, Publikum die Poſtverwaltung in dieſen Beſtre⸗ 
dem Notte öde c gegenübergeſtellt, der 3 ee b 6 80 7 ax 
eine Nation beherrſche und wie jeder andere mentlich dadurch geſchehen, daß bei allen Woh⸗ Dunne . f DE DL ENT F 
Monarch feine Krone gewiſſermaßen dem Papſte nungen an den Eingängen Privatbriefkaſten ange. Spike zſtand damals der in Spanien geborene 
verdanke, denn dieſer vertheile und reiche die Kro⸗ bracht werden. Die Brieſträger werden jetzt durch Rives in Tarbes mit 116 Jahren. 3 
nen. Der Kaiſer habe ſich den ftrenaften Vor- Abgabe der Poſtfachen an die Empfänger oder eine Frau von 113 Jahren in Rientord (Dep. 
ſchriften unterwerfen müſſen, um bis zum Ka- deren Familienglieder, Haus⸗Perſonal ꝛc. oft lange Ardeche). 
binet des Papſtes zu gelangen; nicht der Papſt aufgehalten. Wenn jeder Beſitzer und jeder 


— 1 > 


karten, Notizzettel ꝛc. bequemer und ſchueller ab⸗ laufenden Jahre bis jetzt verfloſſene Zeit D 
Nach Maßgabe der Organiſation, wie Faß 30,00. 0 
s Brieſkaſtens ermöglicht, daß Briefe und Poſt⸗ fie durch die früher bereits genehmigten und nebſt Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B 
karten nicht mehr durch die Hände des Dienſt⸗ den neuen Berfichernugsbeoingungen mit dem Hamburg per Mai 17,55 bez. n. B. per Zuni 


Der Schlüſſelverſchluß ertheilt. 


| 
| 


werden. gen 
Das Brief⸗ und Geſchäftsgeheimniß wurde für den aus feinem Amte ſcheidenden bis⸗ Schwächer. 
Bei dem allge⸗ herigen Verwaltungsrath der an deſſen Stelle 
meinen Nutzen der Wohnungsbriefkaſten it es tretende, aus 6 Mitgliedern beſtehende Anfjichts- . 
u dringend zu empfehlen, von ihrer Anbringung rath gewählt; hierauf wurde auch die Wahl von Santos per Mai 73,50, per September 73,00, 
Den Herren 2 Reviſoren vollzogen und ſodaun der Vorſchlag 
Architekten wird aufzugeben fein, bei jedem Neu⸗ gene migt, aus der Reſerve für unvorhergeſehene Behauptet. 
ban und Umban eines Hauſes für die Auſſtellung Verluſte die Summe von Mark 50000 zur Be⸗ 


gewahrt im Weetteren ſorchen von 0 Prozent an die Jahresklaſſe 1889 Kornzucker exkl. 88 Prozeut Nendement 
auch die Vortheile, daß Gegeuſtände, die nicht genehmigt und dem Verwaltungsrathe für das Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,20; 
von Brieſträgern überbracht find, wie Viſiten⸗ Jahr 1892, ſowie zugleich auch für die im Still. 
charge 


an 


a, 
70 


— Brod⸗Raffinade J. 30,00. Brod⸗ 
Raffinade II. —,—. Gemahlene Naſfinade mit 
Gem. Melis I. mit Faß 29,00. 


heutigen Tage in Kraft tretenden neuen „Satzun⸗ 17,62½ bez., 17,65 B,, per Juli 17,72% bez. u. 


vom Jahre 1892“ vorgeſchrieben iſt, 


Br. 


11 Uhr. 
average 


B., per Auguſt 17,82½ bez. und 


Hamburg 2. Mai, Vormittags 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good 
März 71,75. — 


per Dezember 72,50, 


Hamburg, 2. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


per 


gründung eines Kriegsverſicherungsſonds zu ent⸗ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 


und chroniſcher 


zurückzuführen waren. 0 
Sterblichkeit Mark 134 770, erübrigt, 


nehmen. Dem Jahresberichte entnehmen wir über 
die Geſchäftsergebniſſe des verfloſſenen Jahres noch 
Folgendes. Daſſelbe verlief nicht ſo günſtig, wie 
das Vorjahr, da der Gewinn aus der Sterblich⸗ 
keit ein weſentlich geringerer war. Dieſer Umſtand 


Sterbefälle, die auf Folgelrankheiten der Influenza, 
Dennoch wurden an der 
gegen 
Der Reinge⸗ 
wovon Mark 


Mark 252 720,69 im Vorjahre. 
winn betrug Mark 287 156,54, 


2720,00 zur Vertheilung beſtimmt wurden, 
und zwar zu / 


2 mit Mark 2 000,0 an die 
Verſicherten und zu / mit Mark 68 000 an die 
Aktionäre; an Tantieme waren Mark 13 600 zu 


entrichten und der Reſt wurde mit Mark 1556,54 


der Reſerve für unvorhergeſehene Verluſte über⸗ 


wieſen, welche ſich einſchließlich des „Geſetzlichen 
Kapitalreſervefonds“ auf Mark 703 956,3 be⸗ 
zifferte. Die reine Zunahme der Verſicherungs⸗ 
ſumme betrug Mark 3 734 047,17 ; die Prämien⸗ 
reſerve ſtieg um Mark 1 690 916,55 auf Mark 
41 706434,81, die Summe der belegten Gelder, 
deren Durchſchnittszinsfuß 4,25 Prozent betrug, 
hob ſich um Mark 1300 113,93 anf Mark 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
17,55, per Aupuſt 17,82 per September 16,32 ½, 
per Oktober 14,17. Abwartend. 

London, 2. Mai, 2 Uhr — Miunten. 


—. 


war in erſter Linie der Influenza zuzuſchreiben, Tupfer, Chili bars good ordinary brauds 
welcher Krantheit 49 Perſonen, verſichert mit 44 Iſtr. 12 Sh. 6 d. 
Mark 142 682,50, erlagen, ungerechnet diejenigen 


Zinn (Straits) 93 Pk. 
2 Sh. 6 a. Zink 18 ir 2 Sh. 6 d. 
Blei 9 tr. 17 Sh. 6 J. Roheiſen, 
kixed numbers warrants 40 Sh. 7 4. 
Glasgow, 2. Mai, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 40 Sh. 8 d. — Stetig. 
Newyrze, 1. Mai, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 7,75, do. in New⸗Orleaus 7/6. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,40, do. 
Standard white in Philadelphia 5,35 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,20, do. Pipe line eertifi⸗ 
cates per Juni 64,50. Flau. Schmalz loko 
10,30, do. (Rohe u. Brothers) 10,65. Zucker 
(Fair refiuing Muscovados] 3,% Mais (New) 
per Mai 49,50, per Juni 49,62, per Jui 50,12. 
Rother Winter ⸗ Weizen lolo 76,50. 
Kaffee Rio Nr. 7 —,.— Mehl (Spring 
clears) 2,40. Getreidefracht 150. Kup⸗ 
fer 1100. Rother Weizen per Mai 


39482569,01, wovon Mark 35 335 048,70 — 44.87, per Juli 78,12, per Anguſt 79,37, per 


89,50 Prozent — in Hypotheken angelegt waren. 
Die Prämien⸗Einnahme betrug Mark 4929 613,81, 


die Zinſeneiunahme nebſt Miethsertrag des Hauſes 


hlawe, Ne 
gierungsbezirk Köslin, zur Hülfeleiſtung in den früheren Jahren zurückgeſtellt 577 206,13 Mark, 


i 
I 
1 


I 
I 


durch welche folgende Ortſchaften des Kreiſes be⸗ Reichsbank vom 29. April. 


| 
| 


5) 


| 


| 
| 
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der Geſellſchaft in Berlin Mark 1669 023,76 und 
die Geſammteinnahme Mark 6638 43,13, wäh⸗ 
reud die Geſammtausgabe ſich auf Mark 


4 660 360,04 und zuzüglich der Steigerung der 


Prämienreſerve und des Prämien⸗Uebertrags auf 


antheil der Verſicherten waren aus 1892 und 
wovon im laufenden Jahre 217 618,52 Mark zur 
Vertheilung kommen, ſo daß für ſpätere Gewinn⸗ 
vertheilungen 359 587,61 Mark reſervirt bleiben. 
— In der Hauptbranche, der eigentlichen Lebens⸗ 
verſicherung, waren 2994 Verſicherungen beautra 
worden zu 12.494350 Mark, wovon abgeſchloſſen 
wurden 2277 Verſicherungen zu 9 432 550 Mark. 
Der Beſtand der Lebensverſicherungen ſtellte ſich 


ultimo 1892 auf 37 693 Perſonen mit einem Wirthſchaftsgeb 


Verſicherungskapitale von 151 746 192,99 Mark 


ſicherungskapitale von 155 992 318,57 Mark und 
452,36 Mark jährlicher Rente. — Die Bilanz 


der Geſellſchaft pro ultimo 1892 befindet ſich im 


Inſeratentheile. 


laufmänniſchen mr.... 
u Röhl, über.. In Wee Zonen; ET 8 


N 
a | 


Bankweſen. 
Berlin, 2. Mai. Wochen Ueberſicht der 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 863 312 000, Abnahme 

8 063 000. ; 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 274000, 
Abuahme 570000. Bar 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 085000, 

Abnahme 742 000. 
4) Beſtand an Wechſeln M. 658 118 000, Zu⸗ 
nahme 113 698 000. 
Beſtand an Lombardfordrg. M. 100 837 000, 
Zunahme 24 195000. 
Beſtand an Effekten M. 9633000, Zunahme 
561000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 
Zunahme 6 157 000. 
P aſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120000000 uuver⸗ 
ändert. i 


— 


6) 


Dann folgte) 9) Der Reſervefonds M. 300090000 unver⸗ 


ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1012 666 000, 
ane 23059 000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 


Dreyfus und Breteule ein Duell ſtatt. 


Dezember 83,86. Kaffee Nr. 7 low md. per 
Juli 14,40, per Auguſt 14,35. 


7 —̃ ñ—Ä— 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 2. Mai. Der berühmte Laryngologe 

Profeſſor Schnitzler, der ſeiner Zeit auch zu dem 


6351 276,59 Mark bezifferte. — Als Gewinn- verſtorbenen Kaiſer Friedrich berufen wurde, iſt 


heute Nachmittag 2 Uhr im Alter von 58 Jahren 
an Rothlauf geſtorben. 

Wien, 2. Mai. Muſilalienhändler 
Ferdinand Taborsky, der erſte Verleger und in⸗ 
time Freund von Liszt, hat ſich wegen unheil⸗ 


Der 


gt barer Krankheit erhängt. 


Prag, 2. Mai. Die Ortſchaſt Lispitz iſt 
theilweiſe niedergebrannt. 48 Wohnhäuſer ſammt 
Anden und Stallungen ſind durch 


das Feuer zerſtört. Viele Leute erlitten ſchwere 


und der Geſammtbeſtand der Verſicherungen aller Brandwunden; zwei Kinder verbrannten. 
Branchen auf 41773 Perſonen mit einem Ver⸗ 


zwiſchen 
Es wur⸗ 


Paris, 2. Mai. Geſtern fand 
den zwei Kugeln reſultatlos gewechſelt. 


London, 2. Mai. Zehntauſend Arbeiter in 


Dundee haben die Arbeit niedergelegt, weil die 


hne reduzirt werden ſollten. 

Chriſtiania, 2. Mai. Gerüchte über bar⸗ 
bariſche Behandlung in einer Kindererziehungs⸗ 
anſtalt, die das Eingreifen der Polizei und die 
Entfernung der Vorſteherin herbeigeführt haben, 
verurſachten an den letzten Abenden Zuſammen⸗ 
rottungen des Pöbels vor der Anſtalt, der jedoch 
von der Polizei ohne Anwendung von Gewalt⸗ 
maßnahmen zerſtreut wurde. 

Vom Schwurgericht in Bergen wurde ein 
wegen Mordbrand Angeklagter zu 6¼ Jah⸗ 
ren Zuchthaus verurtheikt. Große Senſation 
erregte es, als nach Verkündigung des ur⸗ 
theils der Angeklagte ſich mit den Worten erhob: 
„Das Schwurgericht hat heute einen Unſchuldigen 
verurtheilt“, einen Revolver aus der Taſche zog 
und gegen ſeine Bruſt richtete; hinzueilende 


41036 000, Gerichtsdiener verhinderten den Selbſtmord. Der 


Verurtheilte benahm ſich daun wie ein Raſender 
und mußte mit Gewalt aus dem Gerichtsſaale 
geſchafft werden. 


Wetterau sſichten 


für Mittwoch, den 3. Mai. 
Etwas wärmeres, zunächſt auftlärendes Wetter 


g habe den Kaiſer, ſondern dieſer den Papſt nöthig Miether an feiner Wohunng einen Briefkaſten an⸗ 3 5² 600 f 4 mit ſckwachen ſüdweſtlichen Winden; nachher nene 
gehabt. Der Papſt habe dem Kaiſer ſeine Bes bringen läßt, in deſſen Oeffnung der Briefträger 3 Berficherungswefen. 12 75 laue e 5 8 Ei Trübung Sm 00 10 Ne geufälle 45 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
38) 

Mit dem Lichte umherleuchtend, entdeckte fein 
geübter Blick einen einzigen Vorſprung, es war 
ein Knopf. . rz kl a 
pringen, noch nie hatte er ſich in einer gleichen 

fregung befunden wie in dieſem Augenblick. 
Ein kräftiger Druck auf den Knopf und ein 
ſchmales dünnes Brett ſchob ſich geräuſchlos, in⸗ 
dem es ſich unmerklich ſenkte, in den oberen 
hohlen Boden. Eine Oeffnung von der Größe 
einer ſtarken Männerhand wurde ſichtbar. Mein⸗ 
ardt konnte bequem hineingreifen, der erſte Griff 
rachte einen eingewickelten Gegenſtand, es war 
der Siegelring des Cubaners, welcher in den beiden 
ſpaniſchen Bankſcheinen lag. Dann gerieth ſeine 
Hand, welche zum erſten Male in ſeinem Be⸗ 
rufsleben zitterte, auf einen ziemlich umfangreichen 
Gegenſtand, der nur mit Mühe hervorzuzerren 
war. Endlich war es ihm gelungen, es war eine 
große Brieftaſche. 

Meinhardt zwang ſich zur Ruhe, unterjuchte 
noch einmal das Verſteck, ſchloß es ſorgfältig, legte 
die Sachen wieder hinein, als ob ſie von keiner 
fremden Hand berührt worden waren, und drückte 
den Kofferdeckel feſt. Dann erhob er ſich und 
reckte ſich hoch empor! 

Jetzt erſt öffnete er die Brieftaſche, welche ver⸗ 
ſchiedene Papiere euthielt, ſchlug einige derſelben 


Bekanntmachung. 


Am 15. April er., Abends 7 Uhr, iſt ein etwa ein⸗ 
jähriger Knabe auf dem Hausflur des Hauſes Schuh⸗ 
ſtraße Nr. 10 gefunden worden. Es liegt Verdacht der 
Ausſetzung vor. Das Kind iſt vorläufig in das hieſige 
Kinderpenſionat eingeliefert worden. Ich fordere all 
diejenigen, welche zur Aufklärung der Sache dienliche 
Mittheilungen machen können, auf, ſich im Sekretariat III 
der hieſigen königlichen Staatsanwaltſchaft zu melden, 
bezw. ſchriftliche Anzeige dahin machen zu wollen. 
J. II 644/93. 

Stettin, den 


97 


April 1893. 


Ein Maſchiniſt zur Führung eines kleineren Dampf⸗ 
baggers ſoſort auf längere Zeit geſucht. Bei guten 
Leiſtungen kann demſelben im nächſten Jahre die Füd⸗ 
rung eines großen Baggers mit Ausſicht auf Anſtellung 
übertragen werden. 

Geſuche mit Zeugniſſen, Lebenslauf, Angabe der Ges 
haltsanſprüche und des Eintritts ſind umgehend an den 
Uuterzeichncten einzureichen. 

Swinemünde, den 27. April 1893. 


Der Hafen Dauinſpector. 


ich. 


Bekanntmachung. 

Die im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Ma⸗ 
rienwerder zum Königlich Prinzlichen Familien- Fidei⸗ 
Commiß gehörige, zwiſchen 2 Chauſſeen unweit der 
ereisſtadt Flatow, belegene Domäne Loniſenhof mit 
einem Areal von rund 559 ha wird auf den Zeitraum 
vom 1. Juli 1893 bis dahin 1911 am 16. Mai cr., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer öffent⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet. Die Pachtbedingungen 
können im Bürean eingeſehen und auch gegen Copialien 
bezogen werden. Zur Uebernahme der Pachtung iſt 
der Nachweis eines disponiblen Vermögens von 60,000 
Mark erforderlich, welches vor dem anberaumten Ver⸗ 
vachtungstermine durch ein Atteſt des Kreislaudraths 
oder der Steuerverwaltungsbehörde oder auf ſonſt 


e Weiſe dem unterzeichneten Amte nachzu⸗ 


en iſt. 
Das Pachtgelder-Minimum beträgt 6000 Mark. 
Flatow, Weſtpr., den 13. März 1898. 


Königlich Prinzliches Rent⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Marienwerder, unweit der Stadt Krojanke, belegenen 
zum Königlich Prinzlichen Familien- Fideicommiß ge⸗ 
hörigen Domänen Buntowo mit einem Areale von rund 
480 ha und Smirdowo von rund 630 ha werden auf 
den Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 1912 am 
Mittwoch, den 28. Juni cr., Vormittags 11 Uhr, im 
hieſigen Geſchäftszimmer öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet. Die Pachtbedingungen können im Bureau ein⸗ 
geſehen und auch gegen Copialien bezogen werden. 
Zur Uebernahme der Pachtung der Domäne Buntowo 
ift ein Vermögensnachweis von 60,000 Mark und für 
Smirdowo ein ſolcher von 75 000 Mark erforderlich, 
welcher vor dem anberaumten Verpachtungstermine 
durch ein Atteſt des Kreislandraths oder der Steuer⸗ 
verwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe 
dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. Das Pacht⸗ 
gelderminimum für Buntowo beträgt 9000 Mark und 
für Smirdowo 12,800 Mark : 

Flatow, Weſtpr., den 22. April 1893. 

1 * 2 . — 

Königlich Prinzliches Reut⸗Amt. 
— Bringmarnn, - 
Ki es. 
Scharnhorst ag Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Heinrichſtraße 45, 1 Tr.: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Pilz. 


f P. P. 5 
Giebt es einen lebendigen Gott? 


Vortrag 
Mittwoch, den 3. Mai, Abends 8 Uhr . 
Lütwoch, d ſtraſße 20, 2. dor zu, Schulzen 


Her! Prediger Kolb aus Osnabrück. 
Jedermann hat freien Zutritt, 
Privat Impfung: 

Täglich um 3 Uhr nur mit Kalbslymphe. 
Dr. Haase, Frauenſtraße 17. 


— 


„ıeferent: 


Privat-Impfungen  _ 

mit Külberlymphe täglich von 3—5 Uhr, 
Dr. Hans Freer, 

Bellevuestrasse 48, Bene Bückerberg. 


D RE RE 
Zahn Atelier 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Zahn-Atelier 
bon 
Weiss. 


Zabnatelier 


von 


Meinhardts Herz klopfte zum Zer⸗ L 


auseinander und überflog fie mit triumphirendem Hausmann keine zwei Schritte von ihm entfernt, 
Lächeln. Eine Viſitenkarte trug den Namen Fre⸗dieſes Wild ſcheint ſchlechte Witterung zu haben.“ 


derik Lawrence. In einer Seitentaſche ſteckte ein 
in Seidenpapier gewickelter Gegenſtaud. 

„Heureka!“ ſagte er leiſe, 
Rubinring ihm entgegenblitzte. 

Mit einer wahren Zärtlichkeit ſteckte er die 
koſtbaren Fundstücke zu ſich und verließ mit dem 
ichte in der Hand das Zimmer. 

„Nun?“ fragte der Wirth, welcher auf dem 
Korridor in angſtvoller Spannung gewartet hatte 
und das Licht entgegennahm. 

„Herr Frieſen wird nicht wieder hierher zurück⸗ 
kehren“, erwiderte Meinhardt leiſe, „ſeine Hotel⸗ 
Rechnung wird von mir bezahlt werden. Sie 
ſchweigen darüber.“ 

Dann eilte er hinaus. Draußen winkte er 
eine leere Droſchke heran, informirte den Kutſcher 
unb warf ſich hinein. Die Droſchke fuhr, ſo raſch 
die Pferde laufen konnten, nach dem Krankenhauſe, 
wo ſie vor dem untern Eingang an der Allee 
Halt machte. 

„Sie warten, bis ich zurückkomme“, rief Mein⸗ 
hardt mit verſtellter Stimme. 

„Jawohl, Herr Doktor!“ antwortete der Kutſcher 
nach Vorſchrift. 

Der Detektiv ging ins Krankenhaus, wo ihn 
der eine ſeiner beiden Unterbeamten erwartete. 

„Er iſt da, Herr Meinhardt!“ 

„Gut, lieber Buſch, iſt Hausmann auf. feinem 
Poſten?“ 

„Ja, unſer Mann ſteht hinter dem Gebüſch, 


als ein koſtbarer indem er die breite Treppe hinanſtieg und oben 


da Ihr vergnügtes Geſicht mir von einem guten 
Fiſchfang erzählt.“ 

„Einem Raubfiſch erſter Größe“, lachte Mein⸗ 
hardt, ſich raſch empfehlend. i 

Waldenroth ſah ihm doch ziemlich verblüfft nach⸗ 

„Daß mir der alte Spehr das nie geſteckt hat“, 
drummte er, icht oft fe iſt Frau Juſtitia, 
wenn ſie nur nicht oft ſo blind wäre. Aber 
dieſer Meinhardt!“ 

Nun, der ſprang in wenigen Sätzen die Treppe 
hinab, ſagte draußen einige Worte zu Buſch, der 
ihm verſtohlen folgte, und begab ſich nach der 


Meinhardt lächelte. 
„Stellen Sie ſich draußen auf“, befahl er, 


von einem Wärter zum Sanitätsrath Waldenroth, 
der ihn erwartete, geführt wurde. 
„Iſt der Menſch gekommen?“ fragte der Arzt 
nach kurzer Begrüßung. * N 8 
„Er wartet bereits, Herr Doktor!“ a 
„Die Brüder haben ſich gegenſeitig erkannt“, 
Bebe Waldenroth, „Sie —.— ae en 
ehauptung, es war ein rührendes Wiederſehen. S g a ft 9 5 — 
Ich kann und darf meinem Kranken aber keine Stelle, = 5 Ben 
weitere Aufregung geſtatten, dieſe Begegnung war und Dem zickzackförmigen Leberfleck am Ohr, ihn 
im Grunde ſchon zu gewagt.“ ren 5 2 
„Wir brauchen s auch gottlob nicht mehr“, 9 4 da find Sie ja", flüfterte Mein⸗ 
erwiderte Meinhardt ſehr vergnügt, „ich kam nur, „Nun, Herr, da ſind Sie ja“, üſterte iin 
um Ihnen dies mitzutheilen, Herr Doktor!“ hardt, „die Aerzte ſind in ihrem Zimmer, die Luft 
in Lieber“ ihn for⸗ ich habe die Wache bei dem Kranken. 
„Ah, mein Lieber“, meinte der Arzt, ihn for⸗ iſt rein, ich habe 
ſchend aublickend, „hinter Ihnen ſteckt auch etwas Folgen Sie mir. 2 
Frieſen, der hinter dem Gebüſch ſtand, trat 


anderes, als ich bislang geglaubt, mindeſtens 2 5 1 t. 
müßten Sie ſich vortrefflich für einen gewiſſen raſch hervor, fühlte ſich aber ſchon im nächſten 
geheimen Beruf eignen.“ Augenblick hinterrücks zu Boden geriſſen und an 
„Wenn das nun wirklich der Fall wäre, wür⸗ Händen und Füßen gefeſſelt. Er ſtieß einen Schrei 
den Sie mich deswegen minder achten, Herr aus, der in einem Gurgeln endete, weil man ihm, 
um jedes Auffehen zu vermeiden, blitzſchnell einen 


Doktor?“ 
Ganz gewiß nicht, Herr Meinhardt, die Or- | Knebel in den Mund ſchob. 
ze der Aſſemichen Si 1 Dann trugen ihn die beiden Gehülfen des 


gane der öffentlichen Sicherheit ſind nur in den un truger N f \ 
Augen der Unwiſſenden und der Verbrecher verhaft | Detektivs in die Droſchle, Meinhardt ſtieg mit 
5 ihnen ein und fort rollte der Wagen nach dem 


und gefürchtet, der Gebildete achtet ſie als uner⸗ en ein { agen 2 
läßliche Stützen unſerer ſtaatlichen Ordnung. Sie N wo den Verbrecher eine ſichere Zelle 
aufnahm. 


aber werden es ſchon zu etwas Höherem bringen, 


Zwanzigſtes Kapitel. 

In der Wohnung des Hof⸗Opernſängers Neu⸗ 
burg herrſchte eine ſchwüle Luft. Er ſelber war 
von dem Notar Spehr um einen Beſuch gebeten 
worden, den er nicht hatte ablehnen können, und 
war ſehr niedergeſchlagen und kleinlaut nach Hauſt 
gekommen. Nur feiner Gattin hatte er das Ne 
ſultat dieſes Beſuchs mitgetheilt, das in nichts 

eringerem beſtanden, als in der niederſchmetternden 

Nachricht, daß der reiche Schwiegerſohn ſich im 
Gefängniß befinde, ein Mörder, Räuber und 
Fälſcher ſei, der ſich einen andern Namen beigelegt 
und daß man in ihm den Verführer des Kylo⸗ 
graphen Lorenz, den vor fünf Jahren entflohenen 
Falſchmünzer Hartung, wieder erkannt habe. 

Die font ſehr nervenſtarke Frau Neuburg fühlte 
bei dieſer entſetzlichen Mittheilung doch eine An⸗ 
wandlung von Ohnmacht, überwand dieſelbe jedoch 
bald und fragte nun ganz folgerecht: „Was ging 
das aber dieſen verkrüppelten Advokaten an? 
Weshalb intereſſiren wir ihn ſo ſehr, daß er un⸗ 
ſerer Angelegenheit ſeine koſtbare Zeit opfert? 
Oder will er ſich dafür bezahlen laſſen, da jedes 
Wort von ihm Gold bedeutet.“ N 

„Na, na, nur nicht das Kind mit dem Bade 
verſchütten. Er intereſſirt ſich für unſere Jeannette 
und blies mir einen gehörigen Marſch, daß wir 
das arme Kind hätten verhandeln wollen. Unrecht 
hatte er auch nicht, mir kam's ſelber wie ein 
Handel vor.“ 


(Fortſe tzung folgt.) 


Kranken⸗ u. Sterbekaſſe 


für Geſellen, Lehrlinge und Arbeiter der 
Schlosser-Innung, 
Iahres-Abfchluß für das Jahr 1892 


Einnahmen: 
nenn ee 31 Al 54 H. 
Eintrittsgelder. 5 . 162 „ 50 „ 
Beiträge 9 9˙•⁊ꝛꝑi:i 28, 
Erſatzleiſtungen Dritte 50 „ — 

—Zurückgezogene Spareinlagen EB - — Un 
Aufgenommene Darlehne. „ur... 535 „ẽ 12 „ 
Sonſtige Einnahmen 119 „ 04 „ 

Summa: 7959 Ab 43 H. 
Ausgaben: 
Aerztliche Behandlung . 1008 % 50 
Arznei und Heilmittel. nee 852 „ 76 „ 
Krankengeld an Mitglieder 2406 „ 38 „ 
Krankengeld an Angehörige 264 „ 45 „ 
Sterbegeld er. — 
Krankenhauskoſten .. 5 . 1732 „ 05 „ 
Erſatzleiſtungen an Dritt . 15 „ 20 
Zurückgezahlte Beiträge on 5 58 „ 
Jurückgezahlte Darlehneee 372 „ 93 
Verwaltungskoſten: perſönliche 668 2 8 
do. ſächliche 167 „ 5 „ 
Sonſtige Ausgaben 40 „ 60 „ 
Summa: 7754 Al 58 m. 
Abſch lu ß: ä 
n . 7959 , 43 . 
Aua —2 7754 „ 58 „ 


Bleibt Kaſſenbeſtand 31.112. 92: 204 „AM 85 N. 
Vermögens⸗Answeis: 


Ostseebad I Binz. 


Aelteſtes Bad Rügens. Frequenz 1892: 4487. Als Luftkurort von Mitte Mai an empfohlen. 


en 
ki Proſpecte, wie jede nähere Auskunft bereitwilligſt franco durch die Vadeverwal tun g. 


1 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin ⸗ Danziger 
Bad Polzin, Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eingang 

in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 
liſcher Kurort Starke Eiſenſäuerliuge Trinkquelleu, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 
Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 2 Kurzeit 
vom 15. Mai bis 15. September. WE Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rhe unatismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, Friedrich- 
Wilhelmsbad, Johannisbad, Victorjabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 
wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr, Bechert, Sanitätsrath Dr. Iehmann, Dr. 
Deetz, Dr. Eckert, Dr, Schmidt, Dr. Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, z. H. des 


Bürgermeisters von Polzin a 
Freienwalde a. 0. 


5 Beginn der Saiſon 14. Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral, Eiſenmoorbäder, Douche u. ruſſ. Bäder 
künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem: Lippert 
R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find 
Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Feauenkrankheiten e. Shönſte Wald egend. Concert, Theater 
Reunions. Wobnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Inſpektion. 


Neuenahrer Sprudel. 
Saison vom 1. Mai bis 30. Septembsr. Ahrthal-Bahn. 
Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 


zee; 


Fächer! 


Ba lfächer, Promenaden⸗ 
fächer, Federfächer ꝛc. c. 
empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


BR. G. 
Kohlmarkt 10. 


D Grabgitter und 
‚ Grabfrenze 
in Guß⸗ u. Schmieder iſen 


fertigt als Spezialität. 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 


von 
1 n Ds, 2 
A. Schwartz, Stettin, 
Kloſterhof 3. 
Muſterbücher werden auf Wanſch 
franko zugeſandt. 


Unter der Hälfte des Werthes 


Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen ſind zu haben 3 Eisſpinde neueſter Konſtrultion. 


der Respirations- Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 1 Materialwaarenrepoſitorium 


stärkend. Nur das Kurhötei (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 


Sparlaſſen⸗Einlage (Reſervefond) ... 1000 % — . | Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direoter Verbindung. 
1 


85 „ 


Kaſſenbeſtand . 204 „ 


Summa: 1204 A 85 H. (ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecte gratis. 


300 „ 


904 Al 85 . 


" 


Aus der Innungskaſſe geliehen .... 
Mithin ein Geſammt⸗Vermögen von: 
Der Vorſtand. 
J. % % Ine. 


— 


Stettiner Handwerker-Ressourte. 


Heute, Mittwoch, pünktlich 9 Uhr Abends, bei Wü ge: 
Concert⸗Probe. Alle Sänger. 
Sonntag, d. 7. Mai er., im Oderſchlöſſchen (Grabow): 
z Geſangvorträge und Tanz. mE 


— Durch die Direction, Niederlagen und Apotheken können jederzeit Sprud 


Bnifon: . * 
Mai- October. a eilt 2 N i a 
Soplebab-, Molten- N deutscher Himatiiher Kurort in den bayer. Alpen. Sobre, Mukter taugen 
Moor- und Fichtennadel⸗Extrack⸗Bader; e Kuhmilch, Kefir, Alpenkräpterſafte, alle Mineratwäfler in 
aa . Peel te uneumat. Apparate,“ nhalationen aller Art, Gradirwerke, Soolefuntaine, Terrainkuren nach 
one dr Oerkel's Methode, Kaltwaſſerheikanſtalt und Heilgymnaſtik. Beſte hugieniſche Allgemeinbedingungen 
an ochgnellenleltung, Canaliſation und Des infection: ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbatnen, 
roquet; und Lawn Tenis⸗Plätzen; nahe Nadelwäkder und wohlgepflegte Kurwege nach allen Richtungen Steiger⸗ 
e zwei Concerte der Kurkapelle, Saiſontheater, Leſekabinete, Bahn⸗ und Te 
Stationen. . * 


Ausführliche Proſpeete gratis und franco durch das K. Duadrrontmniſſar 


Schmiede-Innung. | Bad Schandau a. d. Eibe. 


Hiermit die traurige Anzeige, daß unſer College, der 
Schmiedemelſter Müller in Scheune am 1. Mai 
d. Jahres geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe aus 
ſtatt. Um rege Bethefligung bei der Leichenfolge bittet 

Der Vorſtand 


13 z ＋ 
» beste Pferdelolter 
Die beste Pferdelolterie 
tit die Neubrandenburger. 
ziehung beſtimmt am 10 Mai cr. nis 
8 a Loos 1 % Lifte und Porto 30 . 
Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 hochedlen Pferden: es 
kommen außerdem zur Verlooſung 81 edle Reit⸗ und 
h Wagenpferde u. ſ. w. 
Leo Joseph, Neubrandenburg. 
Ich übernehme den Verkauf der Gewinne. 


Stettiner 


Pferde - Loose. 


Ziehung Dienstag, 10. Mai. 
Loose a 1 Mk. 
11 Loose für 10 Mk. 


Nach ausserhalb franko Zusendung, 


&ussar Toepf er. 


Kohlmarkt. 


Gewinne 
d. Äönigsberger Pferdelotterie. 


10 komplett beſpannte Equfpagen, 47 edle oſt⸗ 
preußiſche Pferde, 2443 maſſive Silbergegenſtände. 


— —— 
Ziehung unwiderruflich 17. Mai. | 
— — 


Looſe a 1 %, 11 Looſe 10 %, Loosporto 

10 „ Gewinnliſte 23 , enipfiehltidie 2 
General = Agentur 

von Le Wolff, Königsberg i Pr., 
ſowie in Stettin die Herren Rob. Pudor, 
E Kaselow und Aug. W. Bernstein. 

Die Gewinnchancen d. Königsberger Pferde: 
lotterie find günſtiger, als die vieler ähnlicher 
Lotterien, da fie bei geringer Loosanzahl ver⸗ 
hältnißmäßig mehr und beſſere Gewinne bietet, 
zr Pferdemarkt beginnt 13. Mai. mis 


Näh. in der Expedition d. Bl., Kolllmarkt 10. 


2 | 
| Zelegenheits⸗ Gedichte, Prologe, Feſtreden ꝛc. 
Es 


Briefmarken, ca 170 Sorten 
60 , — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 

europäiſche 2,50 % bei 
6. Zeehmeyer, Nürnbera. Ankauf. 


Tausch Vertreten in Stettin dureh: 


Eisen-, Sool-. Fichtennadel- und Moorbäder. 
.. 4 2 * 4 
Irisch-röm. u. Dampfhäder. Electr. und pneumat. Behandlung 
Kaltwasserheilanstalt. 
Eisenguelle. Wolken. Alle Mimeralwässer in ratürlicher Temperatur, Kefyr. — 
Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit Gwöchentlicher 


Gallien. — Pronpeote gratis durch Die städtische Badeverwallung. 


8 Pferdebahn zum Salz- 
Eisenbahn. bade und Bahnhof 


Saison 15. Mai bis 1. Oet. ATI Pyrmont. 5 Minuten. 
Altbekannte Stahl- und Soolquellen. 
2 Stahl-, Salz, Moor: und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl- und Salzwaſſer ſind an das Flick. Brunnen = Comtoir zu richten; ſonſtige 
Anfragen erledigt. Fürſtl. Brunnen Direction. 


Dr. Lehr sche Curanstalt 
Bad Nerothal bei Wiesbaden. 


Kuranstalt für Nervenkranke und Erholungsbedürfiige, bietet durch wundervolle Lage 
alle Annehmlichkeiten des Bade- wie des Landlebens. Unmittelbare Nähe des Waldes, schattiger Park. Dampf- 
bahnverbindung. Hydrotberapie (Eleetrische und Thermalbäder), Eleetrieität, Gymnastik, Massage, Diätetische 
Kuren. (Geisteskranke ausgeschlossen.) Dirigirender Arzt Dr. Gierlich 

vorher mehrjähriger Ass.-Arzt der Nervenklinik zu Strassburg 
(Prof. Jolly, Prof. Fürstner.) 


Hannover - Altenbekener 


Reinerz 


Bad 
in Freussiseh- Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensüurereiche, alkaliseh-erdige Eisen- 
trink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Büder und eine vorzügliche 
Molken- und Milehkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernührung und Konstitution. Frequenz 3000 Per- 
sonen. 8 Bade-Aerztie. Saison-Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahn- End- 
station Rüekers-Reinerz 4 km. Frespekte gratis und france. 


nee AYnfern 
am alle E Ci 


FCachzeitſchriften, Kursbücher, Balender etc. 


übernimmt bei forgfältigfter und ſchnellſter Ausführung 


zu den vortheilhafteſten Bedingungen 


die Annoncen ⸗Expedition von Rudolf Moſſe; dieſelbe liefert Roſtenanſchläge, ſowie Entwürfe 
für zweckmäßige und geſchmackvolle Anzeigen bereit willigſt. Inf ertions · Tarife koſtenfrei 


RUDOLF MOSSE 
Annoncen-Expedition 


Central-Bureau: Berlin SW. 
Jerusalemerstr. 48/49 


H. F. Lundberg, Elisabethstr. 21, „ 


mit 106 Schatullen, 
40 Fächer, auch getheilt, Repoſitorium zu anderen 
Artikeln, Ladentiſche in verſchiedenen Längen bei 

O. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


Ich empfehle 
Nals außerordeut⸗ 
A lich billig: 


nn 


' EM Sicherheitsräder 
8 für Ml. 180, 
Sicherheitsrüder mit 
Pioylſterreifen 
für Mt. 200, 
Sicherheitsräder mit 
Pnuenmatiereifen 
für ME. 280, 
4 Jahr Garantie, 
I Radfahrer-Auzüne, 
Mützen, Strümpfe ꝛc. ꝛc. 


b. L. beleineky, 


Bofmarktſtr. 18. 


Eigene Reparatur- 
Werkſtatt. 


Feht Münchner Leistbrüu-Sedimayr 20 17, M. 3 


echt Nürnberger Exportbier, Gebr. 


Lederer 2-5 
echt Dortmunder Phönix, goldhel! 20 FI. „ 3, 
echt Kulmbach Mönchshof, dunkel 20 Fl, „ 3, 
echt Kulmbach Maingold, goldhel 20 El. „ 3, 
echt Pilsner, Bürgerl, Bränhaus 15 T1. 8 
II. böhmisch Bräu, Pilsuer, Rostock 26 Fl. „ 3 
dunkles Ezportbier, Moabit 30 El. „ 3, 
Klosterbräu, Moabit 25 Fl. „ 8. 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss 36 Fl. „ 3, 
Stettiner Tafelbier, Bohrisch 36 Fl, „ F 
Münchner Gebräu, Rergschloss 30 Fl, „8 
Kronenbrän, Elysinm 30 Il. „ 3 
Rostock Lagerbier, Mahn & Ohlericht 32 71, „ 37 
Doppel-Malzbier 30. Fl. 
echt Grätzer Bier, ganz altes 30 El. „ 3 
echt Berliner Weissbier 36 El. „ 3 
echt engl. Porter und Ale 10. Fl. „ 3. 
Harzer Königs-Sauerbrunnen 20 Fl. „ 


frei Haus, Flaschen ohue Pianıl, 
In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 
Oscar Brandt. 
Mauer-trasse . Toleplion 393. 


nn nn — mn 


i Die weitbelanute eg 


Zettfedern-Zabrik 
| Suiten 2nitig, Berlin S., Kritzeniis 46, 
verſendet gegen Nachname (nickt unter 10 M. 


garant. neue vorzügl. füllende Bettfedern, daf 
„Eid. 55 Si, Halbdaunen, das bund W. 1.25, 
Saunen g 20 Bid. . 1,75, vorzügl. 
Daunen, 005 Pfd. M. 2,85. WER Von diefen 


Tyunen genügen? fd. z. größt. Oberbett. 
( 2 Srrpadung wie nicht beredinet. 7 
Ein großes Komtoir⸗Pult und ein Kinderwagen 
iſt zu verkaufen Magazinſtr. 2. 


Eine mahagoni Kinderbettſtelle iſt ſofort zu verkauf. 
Wilbelmſtr. 8, Hof 2 Tr. luls. 


CCC (/ TEE 
Aurzgefaßte Miethsverträge 


für kleine Wohnungen empfiehlt 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und E A. 


Wittwe Johanna Sonnenburg geb. Fiebelkorn 
| 


Site der 
a e von 


sum 1. Oktober d 


Hamilien⸗Anzelgen aus anderen Zeitungen, 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Julius Bauchwitz 
[Stettinl. 
Verlobt: 


Fräulein Emma Herrmann mit Herrn 
Haus Krenzien [Barth]. 


Fräulein Luiſe Eggertt 


mit Herrn Edmund Heintz [Stein Pölitzl. — Fräulein 
Carl Viek [Stettin. 


Mae Noſenfeldt 
Roſtock]. 
Vermählt: 
Rochng 
Geſtorben: Frau Sophie Statzkowski geb. Geiſtlich 
Siettiul. — Fräulein Caroline Schliemann Stettin]. 
— Herr Wilhelm Marlow [Gülzow]. — Frau Char: 
lotte Mohr deb. Witte [Stralſundl. — Herr Paul 
Wilde [Kolbergl. — Fräulein Wilhelmine Schultz 
[Kolberg]. — Herr Emil Marcuſe, [Kolberg]. — Frau 


mit Herrn 


Herr Wilhelm Etlich mit Fräulein 


B erließ harlottenburg!. 


ſiettiul. — Herr Auguſt Friedrichſon [Greifenhagen!. 
— Herr Robert Berger [Steitinl. — Herr Auguſt 
Tetz Stargard! . Fräulein Agnes Mühleubeck 
[Pollnow]J. — Frau Witiwe Sophie Kreß geb. Böttcher 
[Prenzlau]. — Herr Ackerbürger Ferdinand Range 
[Greifswald. — Herr Friedrich Bath [Hohendorf]. 


— ——— 


Briefe 
Heiligkeit den 
Papſt 


von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


| an Seine 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
| lung von 50 Pf. franko zu⸗ 


geſandt. 
Brochüre: Arzneiloſes, rein äußerl. Verfahren (ohne 
| 


Berufsſtörung und mit gering. Koſten) zur radikalen 


denkbar ſchwerſten und hartnäckigſten 


Gicht, Rheumatismus, 


Ntenralgie, Hechlas, beſonders ganz veralteter 
Leldeu, welche als unheilbar gelten, verfendet gratis 


H. Alemann, 
Sahmöckwitz bei Grünau, Reg.⸗Ber. Potsdam. 


—  Grunditich, Bredow, Auguſtſtr. 6—8, m. 2 


Banſtellen, gr. Garten, Terraffenf., 

Rentiers a. Ruheſitz, f. Fabrikaul., 

—— Viehhalterei ꝛc., iſt ſofort verkäuflich. 
ein Mein in Cöslin in der Grünſtraße belegenes 


Reſtauratiaus-Grundſtück 


(Tanzſaal, Kegelbahn, groſſer Garten) will ich 
J. verkaufen. 
PP Johst, Cöslin, Karlſtr. 


Verkaufe mein Etadigiit, 260 Morgen meiſt r 
boden, gute Wieſen, dicht an der Stadt gelegen, ca. 8 
Pont. vom Bahnhof entfernt, mit vollſtänd. Inventar. 
Dasſelbe eignet ſich zur Parzell irung. 

Gembitz, Kreis Mogilno. 


eeign. f. 
ärtnerei, 


Clara Gesell, 


200 Tonnen feinſte 
Superlar Holländer 600/650, | 
66 Tonnen feinjte | 
ſortirte Holländer 700/750, | 


er ab Wallmitzhafen billigſt zu verkaufen. 


Gebote nehmen entgegen Haasenstein & Vogler, 
ul. „G., Berlin W. 8, unter J. O. 624. 


Ostseebad An! eck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und do h warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigeutliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 


Deutsche Lebens-Versicherungs-Sesellschaft in Lübeck. 


* 
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10. 
11. 


12. 
13 


14. 
15. 


16. V 
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Kapital in 425 Aktien 
. Kapital-Regervefonds: 
a) Reserve für unvorhergesehene Verluste „ 5 32222CCCCC 
b) Gesetzlicher Kapital-Reserve fonds „ TEN ches Ne ee Eee ee Kuafirt 
„ Specisl⸗Nesersg en RR ash P . = 
. Sehaden-Reserve: 


. Baar-Kautionen 
Sonstige Passiva: 


U ᷣͤ ᷣ ee an a aa Fan aa bean a Re ET . 
Grundstücke: 


#) Haus der Gesellschaft in Lübeck UM, 181ũ1 M, 414,000 00 
r non une de mn ana er same sanken a een - 4.500 00 
b) Haus der Gesellschaft in Berlin ult'. 1891 II. 1,975,000 06 


JC ET 2. Tc mb Eee hen 2 


De I a „„ „ „ „ „ „ „„ „6660 


r /ꝙꝶfꝶꝓ]́ !!!!! ß BETT. 
rr ans orseeweneree naaeaeNa ee 2 ee Re ; 
. Werthpapiere : 


M. 741.077 00 


FC Ao. a NEL ee range 
- 23.474 00 


b) Kommmnalpapiere, ..usseenaneneeen 
e) Eisenbahn-Prioritäten „........... 5 


Darlehen auf Policen: 


a) Darlehen auf Policen mit weiterer Sicherstellung durch Unterpfand oder mindestens doppelte selbst- 
gelder nee, nee ee ea M. 48.050 00 
b) einfache Policen- Darlehen „ J ͤ TS - 3.279,419 31 


5000 00 


Bilanz an 31. December 1892. 


ur 33677 


M. 409,500 00 


— 1,970,000 00 


M. 35,335,048 70 


M. 820,051 00 


M. 3,327,469 31 


. Kautions-Darlehen an versicherte Beamte FERNER TTP 


Reichsbankmässige Wechsel 
Guthaben bei 5 


Kerr „„ „„ „„ „ „ „ 


— dn w[̃ % „„ „„ „„ 


x für anerkannte Forderungen aus Versicherungsvertrügen . 


Ka ᷑ q It ꝶ s u 5555544 


a) für Lebens-Versicherungen 


b) - Sterbekassen -Versicherungen NEE JJ ² A ů Aa ee - 76.198 80 
e) - Aussteuer- Versicherungen . re 5 F es ee Feen 3 894.044 51 
d) Fparkassen -Versicherungen n 5 ee — - 881,569 27 
e) - Renten-Versicherungen ......... RE RT / ET 5 — 1.826.354 54 


‚ Gewinn-Reserven der Versicherten: 


a) Vorausgezahlte r PET TATTTODEFNT N RE DER ee 
b) Guthaben von Agenten ß ̃ĩͤ > Ba 
e) Unterstützungsfonds für Beamte der Gesellschaft. „ e Ina 


n ]ðòi/ĩ Mar en bene aaa 


Hiervon sind laut Gewinn- und Verlust-Rechnung den Versicherten überwiesen 

und nach Maassgabe der Erläuterungen zur Bilanz an die einzelnen 8 

derselben veriheilt worden. M, 204,000 00 
und dem Reserve-Conto für unvorhe rgesehene Verluste überwiesen . 8 1.556 54 


Divhiende der Aktionäre und Tautitme aus dem Jahre 18922222 .ꝑl 


— «** 


n 


Lübeck, den 10 A580 1895, 


Der Verwaltungsrath: 
Dr. A. Rrehmer. Johs. Fehling. Dr. J. Vermehren. 
Hermann Deecke. G. Ed. Tegtmeyer, 


Der Direktor: 


Bernh. Sydow. 


De ę —— H ‚— „ h3ũ2ũ 3 R Br Er Be ee Er Sr er „„ „„ „ ee 


7— Bunter „„ 


beanstandete - . EL N EETTDRTÄTE E - 4.709 06 
„ Prümien-Uebertrag 
. Prämien-Reserve: 


— 2222 Bro EEE „„ 


M 
105.610 56 
M 257,156 5ʃ 


rn en 


M. 3400 00 
1,700 00 


M. 550,956 88 
— 153.000 00 


M. 98,298 81 


M. 36 055.452 85 


100 id für 3 — e e r RE ER 5 M. 39,989 16 
RE ee ee ER RE —T „ 319.598 45 
c) noch nicht n te Dividende der Versicherten der Abtheilung A.. EI 72,781 82 
d) uneingelöste Gewinnaniheilsscheine der Abtheilung B33. V 23 26,437 93 
e) fülliger Gewinnantheil der Abtheilung B., 5 
und zwar der Jahresklasse 187333 . M. 62,564 88 
5 - N E . 48,724 49 
8 « PPP e eee 50,170 20 
“ - 1 N . . 409,850 68 
— r 1889... aaa 1 E — 15,308 27 oe 
= 217,618 52 
BE EEE ff r ß T- 
a) von Vereicharungsgesellschaſte n Tee RE EEE : M. 455.138 52 
b) anderer Creditoren 


.. 70; 948 90 


101 625 47 
1,295 64 


- 205.556 54 


„ M. 51.600 00 
M 


Th. Buck, 


* 
1,377,000 | 00 
2,879,500 | 00 

39,482,569 | 01 
12,776 | 03 
487,107 | 19 
6,855 | 60 

195,555 61 
1.277.045 52 

283,497 52 

1,700 00 
32,934 50 
15.530.040 98 
1,530,000 | 00 

703,956 | 83 

103,007 | 87 
2,022,814 | 84 
39,683,619 

676,425 38 

526,084 | 42 

208531 | 67 

81,600 00 
45,586,040 98 


"ig Vebere.usmumung der vorstehenden Jahresrechnung mit den Büchern der Deutschen Lebens- Nersicherungs-Gesellschafi wird: beze ug: 


Lübeck, den 11. April 1893 
von den Revisoren: 
"Br. W. Brehmer. HM. Krohn. 


9 


Bad SN 


Dr. Barwinski's ! 


Prämiirt: Ostende und Stuttgart. 


Näheres durch Gratis-Prospect. 


wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch 


für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 


nahezu 7000 geſti egen. 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen 
Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels und Reſtaurants genügt allen heutigen 


3 vorhanden. 


uſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badcarzt. 


Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Die Bade: Direction. 
Moor- und Stahlbad Lobenstein. 


St. Lehesten und Göttengrün. 

Starke Stahlquellie, Sch warz'sche Stahlbäder, Wasserheilanstalt, vorzügl. Moor- 
häder f. Blutarmuth, Frauen- und Nervenleiden, Lähmungen, Rheuma, Gelenkkr. 
Prosp. S.-R. Pr. 


Gebirgskurort, 503 M. 


vorzügl, Erfolg bei Harngries, Bill. Pr. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


+ Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 
Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertrofienem Kohlensüure- 


Saison vom 15, Mai bie 1, October, 
gehalt, Caspar Heinrich-Quelle, 


Brunnen-Versand nach allen Welttheilen, 


Freiherrlich von ı von Siersterpfl-Cramm’'sehe Administration. sche Administration. 


Süd-Thüringen, 


vorzüglich bewährt bei Nieren- 

haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Coneerte. 

Anfragen erledigt die 


Poſt. Telegraph. 


2555 
geſammt 
Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 


Neue Steinquelle 
Asc henbac h. 


Stellen und zu beziehen durch 


Mark, to u. Gew 
Neues Moorbade- 3 Loose 10 M. Ii ie . Pfg. 1 


und Blasenleiden, 
28 Lasse 25 M. 


Soeben erschemt 


in 48 Lieferungen zu 


Grosser 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893, 
Zur Verlooſung . 


4 Jagd wagen 

1 Kutschirphaetem 
4 Landauer 

1 Halbwagen 

1 Brougsham 

1 Halbwagen 

41 Hlerrenphaeton 
2% Amerlcain 

1 Dogeart 

1 Parkwagen 


150 


Pferdedeck * 5 
He nnd 


Loose 
hierzu 


— 
nn 


mit zwei Pferden, 
mit einem Pferde, 


mlt 
nt 
mit 
mit 


mit zwei Ponies. 


10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Neit: und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 ‚gomplet beſpaunte Equipagen 


hochedie Reit- und Wagen - Pferde, 
außerdem: — 8 9275 Reltſättel, 30 vollſtäudige en euge, 100 wolleue 
Alen 8) golden: Je taiſer-Mebaillen, 400 fllbern⸗ 

oldene 3» . e 
3. Katſer⸗Medaillen und 1700 l — el Wing Sr 


a 1 Mark empfichtt und verſenden die Expeditionen d. Bl. 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


vier Pferden, 
ae Pferden, 
zwei Pferden, 


einem Pferde, 
einem Pferde, 
einem Pferde, 
einem Pferde, 


in Lederſachen, 


en. 


alle 8-14 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


ANDATLAS| 


. 
in 140 Kartenseiten 
; mit leeren Rückseiten 
} nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 
Dritte völlig neubearbeiteta 
| stark vermehrte Auflage. 
Zu bereichen 
um} durch alle Buchhandlungen. 
Kalser Wilhelm Seet 
Si frachtfrei ab Stettin, aeaen Gaſſe oder Nachnahme. age bei 


Verlag von Velhagen &. Klasing 
in Bielefeld und Leib 


Vorgelet in der General-V ersammlung am 28, April 489 4893, 
im Thüringer "Walde. 


asserheil- und Kuranstalt 


Aeltestes und renommirtestes Kurhaus Deutschlands. 
— Fisenbahnstation. 
Neue Associrung, Vorzügliche Verpflegung, Mässige Preise, 
Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 


— 520 m üb, Meer, 


Sanititsrath Dr. Barwinski. 


Nächste Woche Ziehung. 


Mecklenburgiſche XX lee x ars a 2 , 5 : 
Pferde⸗Looſe XXIII. ä Pferdever oosung zu Neubrandenburg 
nur 


— Ziehung am 10. Mai d. J. 


Vierspännige u, Zweispännige Equipagen i. . Werthe von 


10,000 w 4500 W 2400 Hark, 


85 edle Neit: und Wanenpferde 
und 1020 ſonſtige werthvolle Gewinne. 


aa Mark, 


ſind, ſo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
F. A. Schrader. 


I 


50 H. 


Oh a m ppb n & m Cr 


Marke Moussirender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen . 4 14.—, 


Hanno ver, Gr Packhofſtr. 29. 


11 Looſe für 10 Mark, 
s Looſe für 25 Mark, 


Hauptagent, 


voyor & Co., Spediteure, Stettin. 


ſtra 
* 


H. Hepp. 


Steinmetzmeiſter, 


Pölitzerſtraße Nr. 73, 


einpfiehlt 


Grabdenkmäler 
in großer Auswahl 


zu billigen Preiſen. 


Schneeglöckehen⸗ 


Zwiebeln verſende ſpottbillig gegen Kaſſe reſp. 
Nachnahme. 

Anfragen reſp. Beſtellungen befördert unter Chiffre 
2. — I. koſtenlos die Exped. d. Zeitung Kirchplatz 3. 


Hugo Peschlow, 


II r 
Stettin, Breiteſtraße 4, 
empfiehlt fein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 / und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 % 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekoratiousſtück mit einge⸗ 
legten Brillauten und Emaille: 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 % 
bis zur hochfeinſten Genfer Reglage de Precision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Steruwarte und ein 
genaues Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
graph 2c. ꝛc. 

Mein Regulator-Lager umfaßt über 100 Stück der 
gediegenften Muſter zu ungewöhnlich 5 Lligen 
Preiſen. 

a Matenzahlung geſtatte. is 


Stettiner Schulfeder, 
ommerſche Schnlfeder, 
erliner Schulfeder, 
remer Dörfen-Seder, 

Dommerania-Seder, 

Kaifer-Wilhelm- Feder, 

Dentiche Reichsſeder 


empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohl markt 10. 


Wilhelmſtraße 30 


eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 
haus 4 Tr., zu vermiethen. 


Eiſenbrauche. 


Junger Maun, in obiger Brauche (auch Tuch⸗ 
Glas⸗ und Kurzwagren ꝛc.) firm, Pr zun 1. Sat 
event. auch ſpäter Stellung. Gefl. Offert. an Rien. 
Rant, Stettin, Hohenzolleruſtraße 64, 2 Tr. 


Sceius m 


mit baarer Einlage für lukratives Fabrikationsgeſchäft 
geſucht. Reiſethätigkeit für Kolonialwaarenbrauche eye 
ji. Off. unt. „Fabrikation“ poſtl. Rathenow e erh. 


Größtes Uhrenlager am Platz. 
Koulanteſte Bedienung, billigſtſe ie 


— 


Guten Verdienſt 


finden dauernd gewandte, tolide Reſſende u. Agenten 


durch Vertrieb lohnender Artikel. Kaution Bedingmig. 
Brenn wald & Co,, Stuttgart, 


Pbotograpbifches Arelier 


P. Bock, 
jetzt kleine Domſtraße 2 


(im Lasenow'ſchen Hauſe), 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum von Stettlu und 
Umgegend bei den billigſten Preiſen und boch 
feinſter Ausführung. 


Specialität: Gruppen- und Kinderaufnahmen, 1 


1 DE Vergrößerungen nach jedem Bild 


Den Herren Hausbeſitzern 


empfehle ich mich angelegentlichſt zur prompten, aller⸗ 
biuigſten Ausführung von 


Diachdeckerarbeiten ml 


in Schiefer, Ziegel, Pappe, 
für Ausbeſſern und Theeren der Pappdäche. 
per [IJ⸗Meter 10 , 

für neu Ueberkleben der Pappdächer 45 , 

neue Doppelklebe-Däche unter 10jähriger Garantie 
per [J 75 H. 
Gefällige Beſtellung erbittet 
Hermann Biiemer, 
Dachdeckermeiſter, Wilhelmſtr. 10. 


4 9 ADS 
Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Haufe angefertigt, N 


>> 


Emmn Hanse, 
Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 
DDr 


Um ein Darlehen von 50 % wird ſehr ges 
beten gegen monatl. Rückzahlung. Offerten E. L. 3 
in der Expedition d. Bl., Kirchwlatz 3, erbeten. 


Hamburg. Hotel Union, 
Amſiuckſtraſſe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
durch Hinzunahme des Nebeub auſes auf das Doppelte 

vergrößert. 


Zimmer⸗Preiſe nach wie vor Mk. 1.50 u. Mk. 2. 
Beſitzer L. Stoltenberg. 


Thalia- Theater. 
Großartige Triumphe feiern allabendlich 
20% Mons Jean Clermomt 406 
mit ſeiuer großartig dreſſirten Thiergruvpe. Das 
Vollendetſte in der Dreſſur. 
“> Aziz Babaruk & 

der weltberühmte marokkaniſche Maler wit ſeinen prahts 
vollen 48 Quadratfuß großen Tempera ⸗ Gemälden. 


see 


Heinrich Gehrke! Adolf Müller c. x. 
Fer Näheres die Plalate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Eni 


Concert a 3 


Täglich 


Coneert, 


ausgeibrt von der Kärntner Cee. Sünger⸗Ge⸗ 


——ſellſchaft,, Alpenbiume‘ d der Morddentſchen * 


Quartett. und Couplet.Siinger-Geſellſchaft 
Steinmetz. 
Eutree 50 Pfg. an der A endlaſſe, 
Im Borverfauf si Herrn W. Schnuehl, kl. Dome 
nur 4 fk. ni 
Anfang 7½ Uhr 


— 


NI II. Lulsla na mit ihrer prächtig drei. Hundemente . 
Flora-Truppelg desen 7 ister Ferettil 
Les Variamtes Truppe! ! bia Viardna! 


Großes Doppel-Ertrar | 
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